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SWtlltt Wbmuf btt KMWulWge .

Eine erst jetzt bekannt gewordene deutsche Erklärung in Locarno .
Eine große Rede Strefemanns.

TU. Locarno , 17. Okt.'

Au den Erörterungen über die Kriegsschuld -
fta9e erfährt der Sonderberichterstatter der

^ «legraphen -Union " , daß die deutsche Delega¬

nt bereits in einer Vollsitzung am Schluß
° kr vorigen Woche durch eine große

^ de des Reichsaußenmini st ers

7« durch die Notifizierung vor der Konferenz
^"geleiteten Widerruf der Kriegs -

^ uldlüge offiziell durchgeführt
Mit dieser Zerreißung des Schuldpara -

? °phen von Versailles , die auf die Alliierten
!'n«t außerordentlich starken Ein -

,
r « ck gemacht hat , hat Deutschland den ent -

'^ idendcn Schritt zur Wiedergewinnung seiner
italischen Freiheit getan , die die erste Vor -

^ setzung des Werkes bildet , das in Locarno
Wonnen wurde .

Oie Rückwirkungen .
leitet Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".s

F. D. Locarno . 17. Okt.
j^Die Frage bezüglich der Rückwirkungen
^ . in einer Weise gelöst worden , die im gegen -
Artigen Augenblick noch nicht in ganz konkre -
F* Form öffentlich behandelt werden kann , von
°lt sich aber alle Teilnehmer der Konserenz
Wfk » Erfolg in Bezug auf die künftige Ge -
?^ tung der Dinge im Rheinland , verspre -

Die deutschen Teilnehmer vor allem
Stn auf dem Standpunkt , daß der Bertraa
gW das Ende , sondern der Aufana einer neuen
JUujicklimg der europäischen Staaten ist . Diese
Arte , die Stresemann auch im Namen des
^ «ichskanzlers Luther sprach , sind nachdrücklich
t: 1

} Briand und den übrigen Vertretern bestä -
j^

t worden . In den Beratungen ist vor allem
.»»ner wieder daraus hingewiesen worden , baß
.
'
^ Räumung d e r K ö l n e r Z o n e nicht

insl «̂ rage ist , die hier diskutiert werben kann ,
^ besondere , da sie ein bereits bestehendes
LW darstellt . Die Sprecher aus der gestrigen
>?» ußsitzung , von deren ehrlichen Willen alle
£ « le überzeugt sind , haben eine st a r k e
? e $ rfache Verpflichtung s i ch selbst
^ ' erlegt , daß man nicht glauben kann , sie
."»röen die Erwartungen enttäuschen , die die
. .

'/tsche Oesfentlichkeit in die hiesige Konferenz^ letzt hat . *
- In einer Meldung der Schweiz . Dep .-Agt .

die gestrige Unterhaltung zwischen Dr .
Mesemann und Briand heißt es : Ein Teil
in^ cr Unterhaltung war den soaeuannten
Auswirkungen der Konferenz aewidmet ,
1 h den Forderungen Deutschlands binsichtlich

Räumung Kölns usw . Ein vollkom -
? « nes Einvernehmen wurde auch über
?>ese Fragen erzielt . Es wird versichert , daß

Laufe der nächsten Wochen die al -
"'erten Regierungen beispielsweise Borkehrun -
x » militärischer und verwaltnngstechnischer

in den Rheinlanden treffen werden , die
Lilien werden , daß es sich bei den getroffeneu
^ reinbaruugen nm wirkliche Berpflichtungeir
"»Ndelt.

Vorbereitungen zur
Räumung Kölns.

Besprechungen zwischen Chamberlain und
Briand in Paris .

WTB . Paris . 17 . Okt .
-. .Havas berichtet , daß Chamberlain bei
." Nex Durchreise durch Paris wahrscheinlich mit

Ministerpräsidenten P a i n l e v ö eine Be -
. ech» ng haben wird . Obwohl mau in Locarno
» so heißt es in der Havasmeldung — betr .
Ii * Kölner Zone noch keine Verpflichtung
. ^ gegangen sei , habe sich die französische Regie -

doch bereits im Verlaufe eiuer Besprechung
Kriegsministerium mit der künftigen U m -

u p p i e r n n g der Truppen in de » Gc -
ieten der französischen Zone beschäftigt , die

falls die englischen Truppen ihre Zone
Klassen , diesen abgetreten werden können . Der
. »Llische Kriegsminister — so erklärt man —
W Chamberlain gebeten haben , den sranzöfi -
Aen Ministerpräsidenten zu fragen , welches der
^ audpnnkt der französische » Regierung in die¬

ser Frage sei , um spater eine Verständigung
zwischen dem französischen und dem englischen
Generalstab herbeiführen zu können .

Nach dem „ Echo de Paris " werden in dieser
Unterredung Marschall F o ch und sein General -
stabsches . General De sticker , oder im Falle
der Behinderung de? ersteren der Chef des
Generalstabes , General D e b e n e y , teilneh -
men . — Nach dem „Journal " handelt es sich bei
der Konferenz darum , die Frage zu erörtern , in
welchem Teil der Rheinlanbe nach Aufhebung
der Besetzung der Kölner Zone die englischen
Soldaten untergebracht werden sollen .

Oer Znhali der Verirage .
Der Vertrag zur Sicherung des Friedens

zwischen Deutschland , Frankreich und Belgien .
TU . Berlin . 17 . Okt .

Der Berichterstatter der Tclegraphen - Union
meldet aus Locarno :

Das Inkrafttreten des Vertrages von Locarno
ist davon abhängig , daß Deutschland seinen Bei -
tritt zum Völkerbund vollzieht .

Der
Weftpakt

ist ein Vertrag zwischen Deutschland . Frankreich ,
Belgien , England und Italien . Er schließt eine
gewaltsame Aenderung der politischen Grenzen
zwischen Deutschland und Frankreich nnd zwi -
scheu Deutschland uud Belgien durch Angriffs -
krieg ans nnd verbietet anch jede anderweitige
Verletzung der Grenzen .

Die Verteidigung als das Grundrecht jeden
Staates bleibt natürlich vorbehalten .

Der Vertrag steht unter der Garantie aller
Bertragsmächte , also einschließlich Englands und
Italiens .

Um ein wirksames Mittel gegen Streitigkeiten
zur Hand zu haben, . tritt

der Schiedsvertrag

hinzu . Die Schiedsverträge sind nach dem deut -
scheu System anfgebant . Die Schiedsverträge
gelten als Anhang des Westpaktes .
Der Grnndzng der Verträge ist der . bei
Streitigkeiten , die Rechtsfragen betreffen , ein
Schiedsverfahren , dagegen bei politischen Kon -
slikten ein Vergleichsverfahren anzu -
wenden .

Die Schiedsverträge mit Frankreich und Bei -
gien stehen in ihren Auswirkungen ebenfalls
unter der Garantie Englands und Italiens .

Das Funktionieren der Garantie nnterscheidet
zwischen dem großen flagranten Fall , dem
offenen Angriff .

Die Garantie Italiens und Englands hat
automatisch einzusetzen ,

ohne baß eine Feststellung oder eine Verein -
barnng herbeizuführen wäre . Der andere Fall
kleinerer Art setzt die Garantie eines Verfahrens
im Völkerbuudsrat voraus . Dabei ist kein ein -
stimmiger Beschluß notwendig .

Die Ostverträge treten in den Westverträgen
in keiner Weise hervor , auch nicht in der Form
der Garantie für den Osten . Es ist nur >est-
gelegt , daß die Rechten nnd Pflichten eines jeden
einzelnen Staates innerhalb des Völkerbundes
unberührt bleiben .

Die Auslegung der Verpflichtung Deutschlands
als künftiges Völkerbundsmitglied .

Ueber die Note , die bei der Uuetrzeichnung am
1 . Dezember in London überreicht werde » wirb
und sich a » s die Auslegung des Artikels IS be-
zieht , wird folgendes mitgeteilt :

Der Artikel IG hat vielfach Anlaß zu M,ß -
Verständnisse » gegeben . Er regelt die Maß -
nahmen gegen den Friedensstörer , um den
Krieg zu verhindern . Er unterscheidet drei Ar -
ten von Maßnahmen :

die wirtschaftliche Blockade ,
die effektive Teilnahme an einer militärischen

Erpedition und
das Durchmarschrecht .
Diese Verpflichtungen sind Deutschland ad -

g e n o m m e n . Nach dem Artikel lö steht es
fest, daß die Frage , ob die Voraussetzungen der
Einleitung einer Exekution vorliegen , durch
die Beurteilung des einzelnen Völker -
bnndSmitgliedes gegeben ist . Jeder beurteilt
selbst , vb die Voraussetzungen für ihn gegeben
sind . Wer für die Voraussetzungen stimmt ,
kann an der Exekution teilnehmen . Die Min -
derheit ist aber an die Entscheidung der Mehr¬
heit nicht gebunden . Wenn aber ein Staat sich

zur Teilnahme entschließt , ergibt sich die zweite
Frage , in welcher Form die Beteiligung zu
erfolgen hat . Es wäre der Fall denkbar , daß
man aus loyalen und Wahrheitsgrünben die
Frage nach dem Angreifer bejahen »niß . Dann
werden sich für Deutschland prinzipielle Ver »
pflichtnngen aus dem 8 16 ergeben . Dann
würden wir aber die Bestimmung über die Art
und Weise unserer Teilnahme in unserer
Hand halten . Hier haben die deutschen Klä -
ruugsversuche eingesetzt . Deutschland darf sich,
wenn es eine Teilnahme gleich Null bemißt ,
nicht moralischen Vorwürfen aussetzen .
Dieses Ziel , welches von zuständiger Stelle im »
terstrichen wird , ist dnrch den Entwurf der Note
völlig erreicht .

Der Inhalt der Ostverträge .
Ueber die Ostverträge wird folgendes

mitgeteilt :
Die beiden Schiedsverträge mit Polen und

der Tschechoslowakei entsprechen de» Verträgen ,
die wir mit anderen Staate » abgeschlossen ha¬
ben . Sic sehen ein Schiedsverfahren nnd ein
Vergleichsverfahren vor . Der einzige Unter -
schied gegenüber den Westverträgen ist der , baß
sie selbständige Verträge find . Sie haben ein
ausführliches Vorwort lPräambeN , in der ihr
Charakter festgelegt wirb . Die Geltungsdauer
ist die gleiche wie die des Rheinpaktes >

Der amtliche Havasbericht.
TU . Paris . 17. Okt .

Tie Nachricht von der Unterzeichnung des
Vertrages von Locarno ist in Paris um 8 Uhr
abends bekannt geworden und hat auf fämt -
liche Kreise tiefen Eindruck gemacht . Havas
verbreitete aus Anlaß der Unterzeichnung fol -
genden offiziösen Bericht :

Die Konferenz von Locarno bedeutet ein ge-
wichtiges Ereignis in den Annale « der euro -
päischen Diplomatie . Die Alliierten haben die
Pflicht des Zwanges und des Mißtrauens ge-
gen Deutschland mit der Politik der Annähe -
rung nnd sogar der Mitarbeit ersetzen wollen .
Tie habe « indessen das ganz », vorsichtig getan ,
indem sie die ans dem Versailler Vertrag und
den Ostverträgen zwischen Frankreich , Polen
und der Tschechoslowakei resultierenden Rechte
aufrechterhalten . Es versteht sich aber von
selbst , daß die Anwendung dieser Rechte durch
den guten Willen Deutschlands und
dnrch die Erfüllung feiner internationalen
Verpflichtungen bedingt werden wird . Das
deutsche Volk wird besonders in der Zukunft
die Vorteile des Wiedereintritts in den Kreis
der europäischen Großmächte fühlen , wenn es
aufrichtig gewillt ist , seineu Führern aus dem
guten Wege zu folge » , dem sie ihm bezeichnet
Kaden . Die Zukunft wird allein den Wert beS
Vertrages von Locarno entscheiden .

Dock ist es ein Gebot der Gerechtigkeit , dem
Geiste der gegenseitigen Verständigung , des
guten Willens und der Großziigigkeie , der
bei den Verhandlungen während der ganzen
Konferenz an den Tag gelegt wurde , An -

erkennung zu zollen .
Die Note betont weiter die Verdienste der

einzelnen Delegierten an dem günstigen Aus -
gang der Konferenz . Da ? Eraebnis der Ver -
Handlungen ist bem Verdienst aller Minister
des Herrn Chamberlein , der persönlich zu
zuschreiben . Insbesondere muß dem
M n t e und dem Scharfblick der beut -
s ch e n Delegierten Anerkennung g e-
zollt werden . Ebenso auch der Loyalität
de ? Herrn Chamberlain . in der persönlich zu
dem günstigen Ausgang der Verhandlungen in
hohem Maße beigetragen hat .

Abwarten !
TU . Locarno , 17. Okt .

Wie wir erfahren , hat der polnische A« ßen -
minister Skrzynski die Schlußsitzung der
Konferenz verlassen , ohne sich zu verabschieden ,
ivas für die Stimmung bei den Polen gewiß
ein bezeichnendes Symptom ist .

Als die Sitzung durch Chamberlain auf -
gehoben war , kam Briand zu Dr . Strese -
mann und reichte ihm die Hand . Als Dr .
Stresemann ihm seinen Dank für seine Rede
aussprach , erwiderte der französische Außen -
minister : „Es war keine Rede , es waren keine
Worte , ich werde Ihnen den Beweis
liefern , baß es Taten sind !"

Sie heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten.

Das Echo in Frankreich
und in England.

WTB . Paris . 17. Okt .
Zum Abschluß der Konserenz von Locarno

schreibt Senator Robert de I o u v e n e l im
„M a t i u " : Zum erncnmal seit Abschluß des
Friedensvertrages von Versailles atmen wir
auf . Wir können noch nicht im einzelnen die
Texte beurteilen : aber wir wissen , daß sie von
allen gebilligt wurden . Alle erkennen also in
den abgeschlossenen Verträgen den Schutz für
ihre Länder . Es wird sich also inkolgzdefsen
nicht um einen Waffenstillstand , sondern um den
wirklichen Frieden , um den allgemeinen ,
endlich geschaffenen Frieden han -
deln . —

Daö „Oeuvre " schreibt : Die Unterzeich -
nnng des Friedenspaktes , eines Paktes des
wahren Friedens , ist der glorreiche Abschluß
eiuer Politik der Anstrengungen , auf die daö
republikanische Frankreich das Recht hat , stolz
zu sein .

„Gaulois " schreibt , die Rede Stresemanns
werde ohne Zweifel in dem fortgesetzt beunru -
hinten Europa große pazifistische Hoffnungen
erwecken . Frankreich selbst wird durch diese
neue Sprache von Seiten eines deutschen Mi -
nisters beeindruckt werden . Stehen wir wirk -
lich vor dem Beginn jenes wahren Friedens ,
den man unö mit Ueberzengung ankündigt , die
bei den deutschen Delegierten ' selbst aufrichtig
scheint ? Briands Ton gibt zu erkennen , daß
er angenehm überrascht war von den Bezie ?
Hungen , die er mit den Unterhändlern von Ber -
lin gngeknüpft hat . Wir wünschen , daß die
Fortsetzung der Ereignisse die Worte und die
Eindrücke von gestern bestätigt . Die Abkom -
nie » , die jetzt unterzeichnet wurden und die nun
von den Parlamenten , der Mächte ratifiziert
werden müssen , können eine neue A e r a der
Entspann u u g bringen , deren Folgen ge-
waltig sein würden . Aber es ist nötig , daß die
Palte in dem Geiste , in dem sie ansaearbeitet
wurden , mich gehalten und angewendet werden .

WTB . London . 17. Okt

Das Ergebnis der Konferenz von Locarno
wirb von der Presse allgemein begrüßt . Die
Blätter behalten sich jedoch eine Kritik im ein -
zclncn vor .

„Daily Mail schreibt : Das Ergebnis ber
Verhandlungen in Locarno kann ein neues
Kapitel der Weltgeschichte eröffnen .

Im «Daily Herald " heißt es : Gewisse
Seiten deö Paktes können zweifellos als Ge -
Vinn angesehen werden , nnd dafür verdient
Chamberlain gewiß Gebnrtstagsalückwünschc .
Das Blatt , baS weiter an die Begeisterung er -
innert , mit der 1903 der Aln' cfiln« der Entente
cordiale begrüßt worden sei , die entgegen den
Erwartungen keine Stabilisierung des Friedens
herbeigeführt hgbe , schließt : Sollte der Arg -
wohn , dnß ein Ziel der britischen Diplomatie
in Locarno die Isolierung der Sowjetunion
gewesen sei, ungerechtfertigt sein , so werde ber
Pnkt ein wirklicher Gewinn sein ,

„Daily New s °" erklärt , wenn Gründe sür
be» Verdacht beständen , das Ziel sei . den Völ -
kerbnnd ansznschalten nnd einen uenen Krieg
in der europäischen Diplomatie einzuleiten , so
müßte der Vertrag von Locarno ernsthaft be -
zweifelt werden : aber es ist fast sicher , daß die
Vertrüge diese Wirkung nicht lmben werden .
Unter diesen Umständen können die Ergebnisse
der Konferenz nur vorbehaltlos von allen be-
grüßt werden .

„W e st m i n st e r Gazette " zufolge ist die
Ngchricht von dem Erfolg der Konferenz in po -
litifchen und diploinatifchen Kreisen mit großer
Befriedigung aufgenommen worden . Eines
der Ergebnisse in naher Zukunft werde , wie er -
wartet , die Räumung Kölns sein . Sie
werde davon abhängen ob die bentsche Regie -
rung gewisse Schritte unternehme , die von den
alliierten Mächten bezüglich der Abrüstung ge-
wii nicht werden .

„Daily News " berichtet : In diploma -
tischen Kreisen wird es als sicher angesehen, .
daß die Räum n n g K ö l n s als Ergebnis von
Locarno beschleunigt wird . Aller Wahr -
scheinlichkeit nach werden die britischen Truppen
noch vor Weihnachten Köln verlassen . Die
Vorbereitungen fiir die Räumung Kölns seien
schon seit langer Zeit in aller Stille vor sich
gegangen , und die gesamte Maschinerie könne
jetzt in sehr kurzer Zeit in Bewegung gesetzt
werden .

Die „T i m e s " spricht von dem sehr großen
nnd befreienden Ergebnis , das gestern in Lo -
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earno erzielt wurde und bezeichnet den Paktals einen P a k t w t r k l i ch e r Freiheit und
den Vertrag von Locarno als einen wirklichen
Friedensvertrag . Die tiefste Bedeutung der
Zusammenkunft von Loearno sei. daß die
Hauptteilnehmer am Weltkriege sich jetzt frier
lich verpflichten , die Aufrechterhaltuug de«
Friedens in Europa zu einer Angelegenheit
ihrer gegenseitigen Verträge zu machen . Die
gesamte Welt werde mit Genugtuung das frei -
willige Abkommen der Hauptmächte betrachten ,die noch vor kurzem Krieg führte » nnd nun
gemeinsam für den Frieden arbeiten wollten .Der Abschluß des . Sicherheitspaktes sei einMark st ein in der europäischen Ge¬
schichte . Er sei auch ein Markstein in der
Wiederherstellung des britischen Prestiges .

Ebenso begeistert schreibt die liberale „West -
min st er Gazette " . Als bedeutsamstenPunkt des Paktes sieht sie den Eintritt Deutsch -
lauds in den Völkerbund an , sowie die Tat -
fache , daß es noch vor Ende des Jahres eine
gleiche Stellung in der Völkerbundsversamm -
luug und im Völkerbundsrat haben werde .Mit Deutschland im Völkerbund könnte eine
große Ausdehnung des Einflusses und derAutorität des Völkerbundes als des Wächtersdes Friedens erhofft werden . — Das Blatt
fährt fort : Wenn Frankreich und Deutschlanddie Streitaxt begraben , so werden sie auchschritte tun müssen zur Lösung der andere »Probleme der Verträge der Jahre 1910 und1920. Deutschland muß das Gefühl habe » , daßes in der Frage der R h e i n l a n d S e s e tz u n g
gerecht beha » delt wird . England kann auf je -
den Fall mithelfe » , indem es die R änmuugd -e s Kölner Gebietes beschleunigt , und
die Franzosen können mithelfen , indem sie
nicht untergeordnete Ursachen zur Berlänge -
rung der Besetzung dieser Zone geltend machen .

Die Berliner presse zum Ergebnis
von Locarno .

Pr . Berlin . 17. Okt .
Zu dem Ergebnis von Locarno 'nimmt bis -

5er nur eilt Teil der Berliner Blätter Stel -
hing . Die d e n t s ch n a t i o u a l e Presse bc -
tont , daß durch die bis jetzt vorliegende » Nach -
richten nicht der geringste Anlaß zu einer opti -
mistischen Beurteilung des vorläufigen Ver -
tragswerkes gegeben fei .

Die „K r e n z z e i t u n g " erklärt : Wir haben
allen Grund , dem Vertrag von Locarno mit
Skepsis und Mißtrauen gegenüberzustehen . —
Vor allem bemängelt das Blatt , daß endgültige
u » d bindende Abmachungen hinsichtlich der
Rheinfragen nicht getroffen worden seien .

Die „Deutsche Tageszeitung "
, die von

schmerzlicher Enttäuschung spricht , nennt das
Ergebnis der Verhandlungen von Locarno ,einen Torso . Für unbefriedigend erklärt das
Blatt die Vereinbarung zu Artikel IS des Völ -
kerbundspaktes und die Behandlung der soge¬
nannten „ Nebenfrageu " , die das Blatt als die
Gegenforderung Deutschlands bezeichnet . .. Ein
letztes Wort über den Torso von Locarno , .so
schreibt das Blatt , wird man erst sprechen kön¬
nen , wen » die VerhandlnngSergebnisse im vol¬
len Wortlaut vorliegen .

Auch der „Berliner L o k a l a n z e i g e r ",der fragt : Was ist das Ergebnis von Locarno ?
hegt vorläufig Mißtrauen und will erst die
Texte der in Locarno paraphierten Dokumente
abwarten , bevor er endgültig dazu Stellung
nimmt .

Das „Berliner Taaeblatt " schreibt :
Ein großes Vertragswerk ist geschaffen . Beide
Parteien haben , wenn man das Ganze über -
sieht , Zugeständnisse mache » müssen . Vergleicht
man die beide » Antwortnoten Briands mit
dem , was in Locarno, , erreicht worden ist , so
kann man von einem erheblichen Fortschritt
sprechen . Vieles hat die deutsche Delegatio »
erreicht : in manchem hat sie nachgegeben . Durch -
gesetzt hat sie die Beseitigung einer einseitigen
Garantiestellnng Frankreichs und außerdem die
Ausscheidung Frankreichs aus den östlichen

Schiedsverträgen . Gesichert hat sie eine gewisse
Ausnahmestellung gegenüber dem Artikel 16
der Völkerbundssatzungen . Erlangt hat sie
schließlich schriftliche bindende Zusicherungen
über die sogenannten „Nebenfragen " . Briand
habe in seiner Schlußrede lediglich eiuiae Wen -
düngen nach dieser Richtung gemacht . Aber da
bis zur eigentlichen Unterzeichnung des Vertra¬
ges noch eine geraume Zeit vergehen wird , so
kann Deutschland von Fall zu Fall an den
Tatsachen prüfe » , ob es wirklich ernst mit sei-
ncr Geste ist , die es im Konferenzsaal von Lo -
carno gemacht hat .

Auch das „Berliner Tageblatt " . ebenso
die „Voffifche Zeitung " behalten sich ihre
endgültige Beurteilung des Ergebnisses von
Locarno bis nach Veröffentlichung der erst pa¬
raphierten Dokumente vor . Das letztgenannte
Blatt erklärt : Was heute gesagt werden kann ,
ist nur das : Die Völker Europas sind auf dem
Wege zum Frieden einen Schritt weiter gekom -
nie » . Locarno ist ein Meilenstein aus dem
Wege , der zu einem engeren Zusammenschluß
der europäischen Staaten sübren wird . Wich-
tiger als das , was in den Verträaen nieder -
gelegt worden ist, wird der Geist sein , in dem
ihre Verwirklichung ersolat .

Der „Vorwärt s " gibt auf die Frage :
WaS bedeutet Locarno ? folgende Antwort :
Vielleicht eines der größten weltgeschichtlichen
Ereignisse , vielleicht eine Zeitenwende : sicher
aber bedeutet es eine » Teilsiea der sozialistischen
Bewegung , einen Sieg des Prinzips .

Coolidges plan einer Abrüstnngs-
konferenz.

WTB ;. Paris . 17 . Okt .
Nach einer Meldung des „New Aork Herald "

aus Washington nimmt man in offiziellen
amerikanischen Kreisen an , der Abschluß der
Konferenz von Locarno werde die Verwirk -
lich» ng des Vorschlages Coolidges . eine A b -
rüstungskonferenz einzuberufen , beschleu -
uigeu . Es sei nicht gesagt , daß diese Konferenz
in Washington abgehalten werden müßte . Es
könnte wohl anch der Haag oder ein anderer
den europäischen Nationen genehmer Ort in
Frage kommen .

MiswiirtlgeHtaakn
Berufung des Botschafters Hoesch nach Berlin .

TU . Locarno , 17 . Okt . Wie der Sonderbericht -
erstatter der Telegr .-Union erfährt , wird unter -
wegs den Zug , den die deutsche Delegation zur
Rückfahrt nach Berlin benutzt , der deutsche Bot -
schafter in Paris , Herr von Hoesch , besteigen ,
um mit nach Berlin zu fahren . Es ist anzuneh -
me » , daß diese Berufung mit der Auswirkung
des Vertrages von Locarno , namentlich mit den
Verhältnissen im besetzten Gebiet
zusammenhängt .

Die chinesischen Wirren .
WTÖ . Tfingtan , 17 . Okt . Donnerstag abend

entstand hier große Beunruhigung , als zwei
Kanonenboote wegen Lohnforderungen der Bc -
fatzung mit Beschießung der Stadt droh -
ten . Die Behörden forderten die Uebergabe der
Kanonenboote . Die Verhandlungen dauern noch
an .

Ausläsung des tschechischen Parlaments .
WTB . Prag . 16. Okt . Durch Entscheidung des

Präsidenten der Republik von ? 16. Oktober 1923
wurden heute gemäß 8 31 der Verfafsuugs -
urkunde das Abgeordnetenhaus und der Senat
aufgelöst .

Die Kommunistenverhastungen in London .
TV . London , 16. Okt . Die sechs gestern ver -

hasteten Kommunisten sind heute dem Polizei -
gerichtshos vorgeführt und gegen eine Kaution
von je IM Pfund Sterling entlassen worden .
Dagegen sind zwei weitere Kommunisten in

Schottland verhaftet worden , darunter Zer be-
kannte Kommunist Gallacher . Während der
Verhandlung hatte sich eine nach Hunderten
zählende Menschenmenge vor dem Polizei -
gebäude angesammelt , die die herauskommen -
den Kommunisten durch Absingen der Jnier -
nationale begrüßten .

Ein Anschlag auf das Deutschtum
im Memelland.

Bombenanschlag auf das „Memeler Dampf -
boot " . — Furchtbare Verwüstungen .

WTB . M e m cl . 17. Okt .
Das „Memeler Dampfboot " gibt durch Extra -

blatt bekannt : Heute morgen gegen 2 .3(1 Uhr ist
auf das „Memeler Dampfboot " ei « Bomben -
a n f ch l a g verübt worden , dessen furchtbare Wir -
kungen ungeheure Verwüstungen an -
gerichtet haben . Eingang und Schalterräume
sind vollständig zertrümmert . De » Fußboden
beider Ränme bedeckt ein einziges Glasfplitter -
feld . Fast sämtliche Türen wurden glatt ans der
Füllung herausgerissen . Decke » undWände
find zertrümmert und durchlöchert .
Auch die gegenüberliegende Litauische Buchhand -
luug ist beschädigt .

Die sofort angestellte Untersuchung führte bis -
her noch z» keinem Ergebnis . Gesunden wurde
eine Schnur , die in doppelter Länge ausgelegt
war . und an deren Ende sich die Kapsel eines
Entzünders befand . — Das „Memeler Dampf -
boot " gibt der Vermutung Ansdruck , daß es sich
um einen organisierten Anschlag han -
dclt , durch de» man den Betrieb des Blattes still -
legen wollte oder um für die am Montag statt -
findenden Wahlen einen Anlaß z» gebe « , der
es ermöglichte , den Belagerungszustand zu
verhängen , und aus diese Weise die Wahlen nn -
möglich zu machen .

VerschiedeneMeldungen
Auffindung der Leiche des verschwundenen

litauischen Kuriers .
WTB . Moskau , 17. Okt . Die Telegraphen¬

agentur der Sowjetunion meldet zu dem Ver -
schwinden des litauischen diplomatischenKuriers aus dem Schnellzug Ssebesch —-Mos -
kau : Der Kurier wurde gester » 110 Kilometer
von Moskau entfernt in der Nähe von Wolo -
golamsk a u f dem Gleise tot aufge -
f u u d e u . Die Leiche ist nach Moskau über -
geführt worden . Die staatsanwaltschaftliche
Untersuchung des Falles ist eingeleitet .

Bergwerksunglück in Tunis .
WTB . Tunis , 17 . Oktbr , Im Bergwerk von

Bujaber sind infolge vorzeitigen Explodierenseiner Mine neun Arbeiter getötet und mehrere
verletzt worden .

„Bande von Mördern und Dieben !"

Das Mitglied des nordamerikanischen Parla -
mcnts , Britten , erklärte , daß Amerika mit dem
Kommunismus nichts Gemeinsames habenwolle . „Aus der nächsten Konserenz der inter -
parlamentarischen Assoziation in Washingron ",fügte er hinzu , „möchten wir die Meinung der
angesehenen englischen Parlamentarier darüber
hören ." Britten erinnerte daran , daß er vor
zwei Jahren dem Kongreß prophezeit habe , die
Sowjets würde » von den Vereiniaten Staatenanerkannt werde » . Jetzt , nach seiner Reisenach Moskau , habe er seine Ansicht geändert .„Ich habe mit Tschitscherin und andere » bol -
schewistischen Führeru lange gesprochen "

, jagte

er , «ich sah die Existenzbedingungen in
land — und ich kam zu der Ueberzeuaung , .?

®
die Bolschewisten eine Bande von SU ®
dern und Dieben sind ."

Die dritte „Emden".
Wilhelmshaven . 17. Oft

Aus der Marinewerft in Wilhelmshaven L
fieberhaft gearbeitet worden , um das erste » «'
dem Kriege von uns erbaute Kamvfschiss '
vollenden . Vorgestern , am 15. Oktober , ist • '
Kreuzer , der auf den Namen der alten , rup
reichen „Emden " getauft wurde , in Dienst I
stellt worden . Schon einmal , während f
Weltkrieges , trug ein Kreuzer den stolzen
men , bis ihn das Schicksal in die schwach»^
Verbannung von Skapa Flow führte , in
er sich nach kurzer Lehensdauer selbst ei»?
ehrenvollen Untergang bereitete . Heure W
auch die dritte „Emden " vor uns . schlank
schnittig , größer und stärker noch als ihre
ganger , und sie wird , denen können wir
sein , den Geist der ersten und den Stolz
zweiten „Emden " in sich tragen .

Der Kreuzer wird zuuächst der Mariuestat ^
der Nordsee zugeteilt , aber nicht in den Flottsverband eingereiht , da er ledialich als M
landsschiss verwendet werden soll und als W
ches außer dem Verbände fährt . Die „ Ein !"'5,wird nun mit Prpbefahrten beginnen , die
längerer Daner fein sollen , und auf denen t#
aussichtlich zahlreiche deutsche Hafenstädte a » ^
Nord - nnd Ostsee zum Vefnch angelaufen n" .
den . Wird der Kreuzer schon bei uns fe ' ^schlanken , modernen Bauart und feiner rassig '
Formen wegen überall größte Bewunder ^ .
erregen , so gewiß erst recht in überseei !^Ländern , die im nächsten Frühjabr zum erst^"
mal ausgesucht werden sollen . Auf der
jährigen Weltreife , die aeplant ist . wird ^Schiff sicherlich viel beachtet werden und d"1,fein Erscheinen in hohem Make dazu beitra "^dem deutschen Namen im Auslände wieder
tnng z » verschaffen , denn ebenfow " nia wie «JJJhaben die andern Nationen den Namen
den " vergessen .

Vor kurzem wurde für den neuen Kr «»Ader Befatzungsstamm zusammengestellt ,
seit Wochen und Monaten gesiebt nn * aewAworden ist . denn erstklassia wie das S <* iff , f"
auch die Mannschaft fein . Die flohen Aufaabc '
die des Schifkes harren , ließ Taufende Ha "'i
Junaens streben und hoffen , an ? die „EmdH
versetzt zn werden , um auch ihrerseits * * nt a' " '
Name » ihr Bestes zum Ansehen des Vaters
des z» geben . Taufende rangen um die
zur ..Emden " « t aehören . aber nur weuiae b»»
dert tüchtige Männer , die heute stolz und fw
dia das neue Mützenband tragen , konnten iß *'
teilhaftig werden .

Nars ' dem die Probefahrt -«,, beendet sind , i?' (i
Deutschland in wenigen Monaten einen , ffi*?
* cr hivansfenden , der in '

Hinsicht auf techitir ;Ballend, .rna » nd Qualität der Mannschaft
allen Weltmeeren seinesgleichen sucht.aber ließt das Schiff , vranaend im Schmuck j r!'
scher Farben , an seinem Lieaenlah vor der
lina . auf der 1021 feine erste Kiel " latte oest ' «'.?
wnrde , un ?> von der es im Januar dieses 3 «
res vom Stapel lies .

Wahl nie vorder sind der E ^bauuna e >»^deutschen Kriegsschiffes so ungeheuere
rigkeiteu entgeaenaestellt worden , wie bei &•' '
sein Krei » er . nnd dennoch ist das Werk ael >>"!
aen . Heute stebt es vor uns als ein Beif ^deutscher Tatkrast . als ein Heuanis nenc ^Ersinnens und Könnens unserer Technik .
nach wie vor f „ aller Welt voranfchreitet .die neue .-Emden "

, die abermals den Nai ^ '
der alten Seestadt üfler di >> Meere trafen f? ,wie einst im Frühsabr 1910 ihr Voraänger <l
tat . ein Pionier unserer neuen See ^ ett " ^
werden . £ > A.

Die „ Pyramide
"

Wochens chr ft zum Karlsruher Tagblatt
inrhält in ihrer morgigen Ausgabe ( Jtt . 42 ) solgcnde
Beiträge : Gedanken über Heimatdichtung . Bon Olto
Linck in Schorndorf . — Die beiden Schlohkapellen zn
Ettlingen . Von Erick -Tiürzenacker in Mannbeim . —
Herbst . Von Maria Sanier in Konstanz . — Der Por -

zellontcller als Erzieher . Von M . D .

Oes Bergknappen Wett.
Von

Adolf Peddinghans , Bochum .
Nächtens , wenn auf düsterem Himmelszelt

blutigrote Fackel » lodern , tausend Lichter glüh ' »
nah und fern , wenn die nimmermüden Stadt -
gebilde scheinbar trunken schlafen , — klingt es
durch die stille Nacht her , — Takt für Takt , wie
des Meeres Wellenschläge , — Takt für Takt , —
das monotone Lied der Industrie ! — In der
Ferne finstere Scheinen , Riesenansmah lang -
gestreckter , dunkler Leiber , trotzigstarre Hände ,
Finger ragen jäh empor . — Geisterhafte Vi¬
sionen , Träume hier im Wachznstand ? — Nein ,
der Mensch in ewig gleichem Schicksalswagen im
Kampfe , — kämpfend gegen All - Natur " —-

Poesie und Prosa in de» Stätten der Arbeit ,
wo Großstadt an Großstadt , Hüttenwerk an Hüt -
teniverk , Zeche an Zeche sich reiht . Der Weg der
Kohle im Dienste der Menschheit - Tort unten
im Schöße der Erde , — inmitten erstarrter Ur¬
welten , das Reich der Kohle , deS „schwarzen
Diamanten "

, — des Bergknappen Welt . Und
oben , wo zahllose ranchende Schlote auswärts
streben , — in den Betrieben ein Dröhnen , ein
Stampfen riesiger Maschinen , dazwischen Räder -
sausen , tiefer Hammerschlag . — dann wieder
glühende Rostöfen , in denen zuckender , pur¬
purner Stahl durch Menschengeist gebannt , ge ->

zügelt wird . Zug um Zug rollt durch den Wirr -
wart von Schienensträngen zwischen innig ver -
einten Hüttenwerken uud Schachtaulageu . Nie -
sige Kräne vermitteln direkte Schisfsvcrladuug
mit nahen - Kanalanlagen . — Alles ist tätig für
das grandiose Paar , das in Vergangenheit und
Gegenwart der Hauptfaktor der gesamten ^virt -
schaft geblieben ist . Kohle und Eisen ! — Und nt
diesem Lande zwischen Ruhr und Rhein , wo ein
halbes Jahrtausend der Mensch die schätze aus
Bergestiefen holt , wo im Wandel der Seiten ,
durch den immer rigoroseren Raubbau der
Kohle , das Landschaftsidyll mehr und mehr zer -
stört wurde , bis ihm eine neue Zeit nunmehr je -
nes markante Gepräge von Menschengeift nnd
Menschenkrast gegeben , — das Jndustrie -Groß -
stadtgebilde Rhein -Rnhrgebiet .

Früher , zu Zeiten des großen Friederich , der
1767 für den Niederrhein das General - Privileg
erließ , war der Bergmannsstand ein privilegier -
ter Stand . Unter einheitlicher Organisation
wurden in strenger Zucht die Bergknappen ge-
halten , die durch Treueid dem Bergamt ver¬
pflichtet waren , dafür aber dem Staatsdienst fast
gleichgestellt wurden . Durch diese Umsicht des
großen Preußenkönigs wurde der Grundstein
in der Entwicklungsgeschichte unseres heimischen
Bergbaues gelegt . So bildete sich in strenger
Tradition die Bergmannskaste . Durch Fähig -
leiten ausgezeichnet , ernste und strenge Naturen ,
waren sie stolz aus ihr gefahrvolles Handwerk ,
das der Menschheit so manches Mineral aus
tiefer Bergeseinsamkeit erschloß . Erst der Sic -
geslaus der Kohle verwischte mit harier Faust
diese Spuren romantischer Bergkuappenwelt .
Die fortschreitende Technik , das Heranziehen
hnilderttauseiider Fremd -Arbeiter , mit denen
das Ruhrland überschwemmt wurde , — der
Bergknappe war nur noch wie jeder im Heu-
tigeu Maschinellgetriebe „Leben "

, ein Glied an
endloser Kette -

Und doch ist in alten Bergmannsfamilien noch
ein Stück Romantik früherer Zeit nns geblie -
ben . Man weiß zu erzählen von Berggeistern
und Gnomen , die , teils wohlwollend , teils zür -
neiid nnd böse , das winzige Menschlein in iie -
feiir Berge nm < eben . Diese Phantasie der ,,Al «

ten " erklärt leicht den Beruf des Knappe » , der
sich ständig von Gefahr umruuge » weiß und oft
stundenlang und stundenweit alleine schafft mit
Schlägel und Eisen . Wie sollen da die Alten
nicht grübeln und selbst bei stiller , schwerer Ar -
beit gedankenweilend wachend träumen ? ! — Un -ten der tiefe Schacht , kein lachender Sonnen -
strahl , kein Jauchzen froher Natur — ernstes
schweigen , ewige Nacht ! Und vor sich geheim -
nisvolles Walten allerhabener Natur ! Träumtder Mensch von dem Rauschen gewaltiger Ur -
wälder , die vor Jahrmillionen » ntergegangenund im tiefen Schöße von All -Mntter Erde diese
Wandlung erfahren . — die eben dieser Menschals Kohle , als „schwarzen Diamanten "

, aus
tiefen Einsamkeiten wieder zutage fördert ! —
Die „bösen Wetter "

, die pfeifend aus Berges -
spalten in irgendeinem „alten Manu " eut -
weichen und ihre Schwaden entsenden , warnen
durch ihr Pfeifen den Knappen . Daher war es
in den Gruben untersagt zu pfeifen .

^ Von durchweg guten Geistern erzähle » die
Sage » a »s dem Harz , aus Oberschlesien und
dem Erzgebirge . Diese wohlmeinende » Geister
erscheinen dem Kumpel in mannigfacher Gestalt ,als Knappe , als feuriges Männlein , als zun -
gelndc Flamme oder auch als „Bergmöuch " von
riesigem Wuchs . Dann finden sich noch Gnomen
und Zwerge , die kleinen „Bergmännchen ". de-
ren Macht , wie anch die des gewaltigen Berg -
geistes selbst , sich nur aus das Bereich in der
Grube beschränkt . Verfolgt ein böser Berggeisteinen Knappen , um ihn zu verderben , uud ge -
lingt es diesem rechtzeitig noch die Hängebank
zu erreichen , so ist er gerettet , denn am offenen
Schacht ist die Grenze , hier endet die Macht der
Berggeister . Die guten Geister zeigen Verirrten
den rechten Pfad , helfen dem Knappen uud tun
ihm Schätze kund , die funkeln und schimmern ,dann aber wieder jäh verschwinden , weil das
winzige Mcnschlein überrascht und gebanntbleibt .

Mit der alten Zeit gehört auch das alte
„Habit " des Bergmanns , der dunkle Gruben -
kittel mit silberneu Knöpfen , die das Wappen
„Schlägel und Eisen " tragen , der alte Leder -
schürz , der hinten getragen wird , nnd der Schacht¬

Hut der Vergangenheit an . Nur bei festlicĥ
Aufzügen für den Paradeauzug ist die Trafikmit zierendem Fedsrbnsch , uns bekannt .

Mit der guten alten Zeit verblichen sinddie Rechte des Bergknappen , und wenn he%auch viel zum Schutze seines Lebens getan— er ist ein armer Taglöhner geworden . IV'
viele Opfer noch fordert des Menschen Ring °

,mit den Naturgewalten , und gar manch"
Knappe wird in jungen Jahren „bergfertil !
( arbeitsunfähig ) , denn keiner ist wie er
Witterungsverhältuissen , in glühender H's„vor Ort, " den kalten Winden im Schachte ,gesetzt wie er . — Nun dämmert ein neuerder Mensch in rastloser Arbeit sucht immer
neuen Quellen , die Kohle gänzlich zu verwertk ^Die Wissenschaft hat Wege gefunden , a » S ^
Kohle wertvolle Stoffe und Chemikalien zuWinnen , — noch einige Jahre und man 1%wandelt das feste Produkt jahrmilliouenaltk
Petresakte in flüssiges Oel um : ein gewaltig ^
Umwandlungsprozeß in der Technik begi »"
Noch lang , lang wird die Kohle berufe »der Menschheit Wärme , Kraft , Leben zu sf* " '
den — wird aus der Erde Tiefen der Bergm » » .̂die Stoffe holen , die Grundlage unseres Sei " *'
unserer Kultur sind !

Den Bergknappen aber auf geweihtem ,
ligem Bode « der Arbeit , der Kultur , Gliicka »' '

Das Glück und Ende der ^ nfol»
„Klingsors Zaubergarten ist gefunden, " ^

schrieb Richard Wagner ins Fremdenbuch j *1; ,Palazzo Rnfolo zu Ravello . — Rusolo , $ ,vello ? — Wo ist das ? Manchem Jtaliensah ^ist der einzig schöne Blick bekannt über Felse ^
küste und Thyrenuisches Meer . — Amalsi ke»>!
jeder , wenigstens dem Namen nach . — 23, ,interessanter und an Natnrschönheit « nüß £
troffen ist das hoch über Amalfi in den Berg ^
gelegene Ravello . Auf den Felsen dort 0?^ .standen im Mittelalter die Bnrgen von
weniger als 24 Adelsgeschlechtern . Angcschli » e»
hausten ihre Vasallen , und 11 Kirchen unt ^
standen der Bischofskathedrale von St . Pan ^
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Die letzte Sitzung in Locamo .

M

Die Schlußreden .
WTB. Locarno . 16 . Okt.

. Reichsautzenminister Dr . Stresemann hat in
Abfchlußfitzung der Konferenz folgende Rede

^ AUten:
. In dem Augenblick, in dem die Paraphierung
p 1 hier abgeschlossenen Verträge erfolgt ist, wol -
!^N Sie mir im Namen des Herrn Retchskanz-
Us und für mich gestatten , einige Worte zu
jJfmett zu sprechen. Die deutschen Delegierten
^ ben dem Westprotokoll mit seinen Paktanlagen
^ gestimmt und . haben das durch die Paraphie -
su» g zum Ausdruck gebracht . Aufrichtig und
Mendig begrüben wir die große Entwicklung des
Europäischen Friedensgedankens . die von dieser
Zusammenkunft in Locarno ihren Ausgang
^ 5>mt . und als der Vertrag von Locarno einen
Tüchtigen Markstein in der Geschichte der Weiter -
Entwicklung der Staaten und Völker zueinander
ausmachen sollte.
^ « ir begrüßen insbesondere die in dem
Mutzprotokoll der Konferenz niedergelegte
A " !chauung , der festen Ueberzeuguug von jener
^ ' tspannung in den Beziehungen der Völker
Mo jener Erleichterungen der Lösung so vieler
"Wischer und ökonomischer Fragen .
. -« ir haben die Verantwortung für die Para -

^ lerünp der Verträge übernommen , weil wir
U Glaubens sind , daß nur auf dem Wege
riedlichen Nebeneinauderlebens jene Entwich

Mg der Staaten und Völker gesichert werden
Mit , die für keinen Erdteil so wichtig ist niie
£?* das große europäische Kulturland , dessen
^ ° lker so unendlich durch die Jahre , die hinter
Ms liegen , gelitten haben . Wir haben sie ins -
sondere übernommen , weil wir berechtigt sind
ZU dem Vertrauen , daß die politischen Auswir -
^ ngen der geschlossenen Verträge , insbesondere
? uch dem deutschen Volke in der Form der Er -
^ 'chterungen seiner Bedingungen des politischen
^ bens zugute kommen werden .
». So wichtig die Abmachungen sind , die hier ihre
Fassung erhalten haben , so werden die Verträge

Locarno doch auch ihre tiefe Bedeutung in
Entwicklung der Nationen behalten , wenn

^» caruo nicht das Ende , sondern der Anfang
nner Periode vertrauensvollen Zusammen -
^ bens der Nationen sein wird . Daß diese Mög -
^chkeiten und die auf das Werk gesetzten Soff -
Ungen sich auswirken können , ist der aufrichtige
Wunsch, dem die deutschen Delegierten in die-
,tr bedeutungsvollen Stunde Ausdruck geben
-nöchten .

Darauf erhob sich der französische Außen -
Minister

Briand
^ud hielt folgende Rede :

Als Vertreter Frankreichs lege ich Werk dar -
°Uf. mich aus vollem Hirzen zu den Empfindun¬
gen zu bekennen , denen der deutsche Delegierte
Ausdruck gegeben hat . Es würbe unrecht von
?Nr sein , wenn ich nicht die mutige Geste, welche
°en Ausgangspunkt dieser Konferenz bildet , wie-
°er in Erinnerung rufen und begrüßen würde ,

ftch vergesse nicht das Memorandum vom
9- Februar , das die deutsche Regierung aus
dix Initiative des Herrn Dr . Stresemann

au die französische Regierung richtete.
, Das war der Ausgangspunkt unserer Arbei -

und diese Tat , der ich meine Anerkennung
?Me , hat zu dem Ergebnis geführt , das wir
^ rte zu verzeichnen haben .

Ich habe soeben die Verträge und Abmachun-
?tn paraphiert , die in Locarno vorbereitet wor -

sind . Damit ist mein Mandat zu Ende . Ich
freche jetzt also für mich persönlich , aber mit
1er Gewißheit , nicht nur die Auffassung meiner
^ gieruug , sondern auch die der großen Mehr¬

heit meiner Landsleute auszusprechen . Wenn
wir hier nur über die Bestimmungen eines Ver -
trageS verhandelt hätten und wenn wir in An-
fchlutz daran jeder in fein Land zurückkehren
würde , indem wir es einem glücklichen Zufall
überließen , die Versprechungen , Sie der Ver -
trag enthält , zu realisieren , hätten wir nur eine
leere Geste gemacht,- wenn diese Geste nicht ei-
nem neuen Geist entspricht , wenn sie nicht den

Ansang einer Epoche des Vertrauens und
der Zusammenarbeit

bezeichnete, wird sie nicht die großen Folgen zei-
tigen , die wir von ihr erwarten .

Von Locarno mutz ein neues Europa auheben
Die Herren Luther und Stresemann niit
denen ich außerhalb dieser Konferenz offiziöse
Besprechungen gehabt habe , worin wir uns os-
fen ausgesprochen haben , haben mir gesagt mit
welchen Hoffnungen sie das Werk betrachten , das
hier vollzogen wurde . Und ich habe ihnen mit
vollster Loyalität erwidert : Zwischen unseren
beiden Ländern bleiben noch Reibungsflächen es
entstehen noch schmerzliche Punkte . Der hier
unterzeichnete Pakt muß ein Balsam aus diese
Wunden fein . Die noch bestehenden Schwierig -
keiten müssen beseitigt werden . Dr . Stresemann
hat mit einer Diskretion , für die ich ihm dank-
bar bin , auf gewisse Gegenden seines Landes
Bezug genommen , an denen sich zu desinteref -
sieren er nicht das Recht habe . Auch ich darf
mich an ihnen nicht desinteressieren .

Ich bin sicher, daß Frankreich die große
Tragweite dieses Paktes verstehen wird und
daß es gewillt sei» wird , alles , was in sei -
neu Kräften steht, zu tuu , damit aus ihm
ein Gefühl der Befriedung und Entspannung

zwischen uns hervorgeht .
Den Vertretern Frankreichs wird es am Her -

zen liegen , sobald als möglich, soviel an ihnen
liegt , dafür zu sorgen , daß zu unserem Teil die
Bedingung -» erfüllt werden , die zwischen nn -
feren Ländern eine Politik weitgehend -
st e r Entspannung , und . wie ich hoffe, aucheine vertrauensvolle Zusammenarbeit ermög -
lichen werden . Dann können wir , wenn erst die
noch zu lösenden Fragen geregelt sind , gemein -
fam auf allen Gebieten arbeiten , um nnser
Ideal eines Europas zu verwirklichen , das sein
Schicksal erfüllt , indem es allem treu bleibt , was
seine Vergangenheit an Zivilisation und Vor -
nehmheit enthält . In diesem Geist sind wir
alle hierhergekommen . Ich hoffe, daß unsere
beiden Länder bald die Wohlfahrt dieser Politik
merken werden und daß nicht lange Zeit ver -
gehen wird , bis wir die glücklichen Wirkungen
des Schriftstückes verzeichnen können , das wir
soeben paraphiert haben ."

c „Nicht das Ende fondern der
Anfang " .

Die Schlußrede Chamberlains .
WTB. Locarno , 16. Okt.

Chamberlains Rede auf der Schlußkonfe -
renz lautete : „Ich brauche kaum etwas zu der
Erklärung Dr . Strefe manns und zu der
Antwort , welche sie aus feiten der Vertreter
Frankreichs gefunden hat , hinzuzufügen ! aber
ich wünsche, mich im Namen meiner Regierung
und meines Landes den Hoffnungen und Wün -
schen anzuschließen , die soeben ausgedrückt wur -
den . Für mich ist das , was wir heute vollendet
haben , nicht das Ende , sondern der
Anfang .

"

Das amtliche CommnniqnS .
WTB. Locarno , 16. Okt.

Das zwischen den Delegationen vereinbarte
Kommunique besagt « . a. :

In der letzten Vollsitzung d?r Konferenz
wnrde zunächst der Text der Schiedsvertrags -
entwürfe zwischen Deutschland und Pole « bezw.
der Tschechoslowakei angenommen .

Das dann angenommene Schlußproto -
k o l l stellt die Ziele und Ergebnisse der Kon-
ferenz fest, sowie ihre Rückwirkung , die sich für
die Sicherheit in Europa ergeben wird .

Tie von der Konferenz ausgearbeiteten Ver -
träge und Konventionen , die mit der Klausel
„Ne varietur " in Locarno paraphiert sind,
lauten wie folgt :

t . Vertrag zwischen Dentschland , Belgien ,
Frankreich , Großbritannien und Italien .

2. Schiedskonvention zwischen Deutschland und
Belgien .

3 . Schiedskonvention zwischen Deutschland und
Frankreich .

4 . Schiedsvertrag zwischen Deutschland und
Polen .

5. Schiedsvertrag zwischen Deutschland und
der Tschecho-Slowakei .

Der französische Minister des Auswärtigen
machte der Konferenz sodann Mitteilnng über
die Vereinbarung von Abmachungen zwischen
Frankreich , Polen nnd der Tschechoslowakei mit
dem Ziele , sich die Vorteile der obengenannten
Schiedsverträge zu sichern .

Für die förmliche Unterzeichnung der
in Locarno vereinbarten und paraphierten Ver -
träge ist der 2. D e z e m b e r 1925 bestimmt .
Die Unterzeichnung wird in L o n don statt -
finden .

Die Veröffentlichung der Verträge
soll am Dienstag , den 20. Oktober , vormittags ,
erfolgen .

Die Verträge von Locarno wurden um 7 Uhr
abends paraphiert .

Vor Schluß der Sitzung haben Dr . Strese -
mann . Briand . Chambcrlain , Bandervelde und
Mussolini Ansprachen gehalten .

Frankreich und die Ostverträge .
lEig . Konferenzd . des „Karlsruher Tagblatts "

.)
F. D . Locarno , 16. Okt.

Unter den Dokumenten , die in den Meldungen
über den Vertragsabschluß aufgeführt worden
sind , befindet sich auch eine schriftliche Erklä -
rung Frankreichs an Polen und
Tschcchie n . Es handelt sich dabei um folgen -
des : Von französischer Seite wurde am Schluß
der Konferenz erklärt , daß Frankreich mit Polen
und der Tschecho-Slowakei verschiedene Verein -
barungen getroffen habe , die zur etwaigen Ein -
ficht der Konferenzteilnehmer öffentlich auslägen .
Die deutschen Delegierten verzichteten auf
eine solche Einsicht. ES muß in diesem Zusam -
mcnhäng festgestellt werden , daß dieses Doku -
ment weder von den Delegierten paraphiert noch
sonst in irgend einer Weise mit dem Sicherheits -
pakt in einem rechtlichen Zusammenhang steht.

Die Lage in Syrien .
WTB. Paris , 17. Oktbr . Nach einer Meldung

des „New Aork Herald " aus Kairo soll nach
gestern dort eingetroffenen Nachrichten in Da -
maskns angesichts des Aufstandes in den vm>
fchiedcnen Teilen Syriens daS K r i e g s r e ch t
verhängt worden sein. Die Aufständischen hätten
Maarra und Ehanfchaikun in Brand gesteckt.
Senegal - Verstärkungen feien in Aleppo einge -
troffen . Nach Nachrichten aus Beirut seien
französische Verstärkungen aus Frankreich bort
eingetroffen .

Sozialistische Kirchenpolitit .
In letzter Zeit ist mehrfach , zuletzt durch den

sozialistischen Pastor Felden ( Bremens , die For »
derung erhoben worden , die sozialdemokratische
Partei möge dazu übergehen , umerhalb der
kirchlichen Organisationen für ihre kulturellen
Zwecke zu wirken . Die Bildung sozialistischer
Kirchenfraktionen wurde empföhle ». Friedrich
Wendel schreibt hiezu in der sozialistischen Zeit -
schrift „Die Glocke " : „Genosse Felden geht . . .
von der unzweifelhaften Tatsache aus , daß die
Partei die kirchlichen Stimmungen und Bedürf .
nifse ihrer Mitglieder toleriert — ein Zustand ,
den felbstverstä » dlich niemand zu ändern
wünscht. In Wirklichkeit ist diese angebliche
Tatsache gar nicht so unzweifelhaft . Eine Fülle
von Beweismaterial könnte dafür gebracht wer -
den , daß die Sozialdemokratie durchaus nicht
religiös neutral ist, sondern vielmehr in Wort
und Schrift das Freidenkertum begünstigt und
die christliche Anschauung benachteiligt . Wendel
gibt das mit anderen Worten selbst zu , wenn er
im nächsten Satz seines Artikels wörtlich
schreibt:

„Ebenso unzweifelhafte Tatsache aber ist , daß
die Partei nicht das geringste Interesse hat , tirch-
lichc Ideologie irgendwelcher Konzessionen zu
mache » , daß sie vielmehr ein klares and über¬
ragendes Interesse hat , ausschließlich eine so-
zialiftische, proletarisch - klassenmäßig bedingte
Ideologie zu fördern . . . Wir haben . . . uns
nur sehr scharf vor Augen zu halten , daß diese
unsere syzialistische Ideologie eine ausgesprochen
rationalistische ist ."

Hier wird also die Klassenpolitik und der Ra -
tioualismus bewußt und absichtlich dem Glauben
gegenübergestellt . Wendel sagt weiter :

„Haben wir alles Interesse , die sozialistische
Ideologie . . . in möglichster Stärke wirken zu
lassen, so dürfte hundert gegen eins zu wetten
feilt , daß , wenn wir unseren Rationalisinus in
Kirchengemeinden hineintragen wollten , wir ans
granitene Mauern stoßen würden . Schön , wer -
den die Kirchenliebhaber sagen , dann müsse» wir
eben mit einem gemäßigten Rationalismus , der
klug , zart und vorsichtig die kirchliche Ideologie
zu zersetzen und zu überwinden bestrebt ist . . .
Aber mau beachte: Eine solche Moderiernng
würde übelste Schäden sür die das anßerkirchliche
Parteileben beherrschende Ideologie haben . Es
lähmt die Bewegung , wenn zwei Sprache » ge -
sprachen werden müssen, eine für den Kirchenrat
und eine zweite für das Leben draußen ."

Wendel weiß nur zu gut . daß die Kirchen-
spräche dem Sozialismus nicht zusagt , und daß
er bei seiner politischen Agitation mit sich selbst
in Widerspruch käme und sich bei der Propa -
ganda die Hände binden würde . Wendel spricht
ganz deutlich aus , daß die sozialistische Arbeit in
der Kirche mit der Zielsetzung einer schließlichen
Ueberwindnng der kirchlichen Ideologie durch
die ratioualistisch -sozialistische ersolge . Mit an -
deren Worten : Die Sozialdemokraten würden
nur in die Kirchengemeinde hineingehen , um
den Glauben zu beseitigen und den
Sozialismus an seine Stelle zu setze». Wendel
wendet sich aber gegen die Auffassung , die die
Kirche zu einer sozialistischen Landeskirche
machen will , um auf diesem Umweg auch die
Herrschaft über die Schule , wie Felden meint , zu
erhalten . „Wir wollen nicht einmal die Herr -
schast einer sozialistischen Kirche Uber die Schule !
Wir wollen eine völlige Trennung der Schule
von der Kirche, wir wollen die völlige Weltlich -
keit der Schule !"

Das ist wenigstens klar und ehrlich. —is .

\ Mff\ . ^ Sammeln Sie
Gutscheine

S - nb - nniere

tone . Alles zusammen bildete die Adels -
^ publik vou Ravello . — Rebellum
Kannten es die Kaufleute von Amalfi , denn
iene trotzigen Herren wollten sich dem Dogen
von Amalfi nicht beugen , der seinerseits Schiffe
fachten ließ bis zum fernsten Orient , Genua

Venedig zum Trotze . 3 60 00 Einwohner
Alte Ravello in seiner Glanzzeit . Jetzt birgt
? 8 deren kaum 12 0 0 , eine Trümmerstätte . Bon
«en Bergspitzen schauen nur noch Ruinen über
? ?hen und Meer , nur wenige Bauernkirchen
' ' ' ften noch ein halbzerfallenes Dasein .

Am Feste St . Pantaleoues sammeln sich nicht
^ ehr seidene Ritter nnd Damen vor der Käthe -
?Me , sondern die Dorfmusik bläst zum läud -
Ue » Markte fchwarzgrauer Ferkel . Im Bi -
wofspalast führt eine freundliche Basleriu die
ruberste , gemütlichste Pension von ganz Süd -
" alien . die Aussicht ist immer noch so königlich,
^ ie zurzeit als Anjoukönige hier zu Gaste
waren . — Vom Kastell Cembrone , wo ein
? ugländer eben einen Blumengarten in die
Gümmer hineinkompouiert , umfaßt der Blick
; !C ganze grandiose Küste vom Eap im suden ,
A'Uter dem sich Salerno mit seiner ^ ango -
Zardenfeste birgt , bis nach Atraui hinunter ,
?as sich 1000 Fuß unter uns i» die Felsen
^ iMiegt . — Von » Zauber aber der entfchwuu -
»?Uen Jahrhunderte ganz Übergossen ist der
^ a l a z z o R u f o l o , nahe der Hauptkirche .
, us diesen halbzerfallenen Mauern spricht die
Msame Verbindung , die hier im Süden nordi -
M)er Burgbau mit sarazenisch-byzantinischen
? unstformen eingegangen ist . Kantige Türme
?? rgen im Innern spitze Moschee - Kuppelu ,
flanke Söulcheu trage » Huseiseiibögeu , stei-
ucnes Blättwerk schnörkelt sich zu Gittern und
^apitälen , und das Wasser plätschert in
Hunnen , deren Mönolithschalen aus nordisch-
?? raldischcn Wappenlöwe » ruhen . Ans bunten
Kieincheu fügen sich Mosaiken , Ranken nnd
Fabeltiere an Kirchenkanzeln , ans Fußböden
Jw in Bad -Nische » . — Und über alle Türme ,
Zogen und Säulen sind Rosen ausgegossen .

' I iimeti und Blume » über Trcppchcu nnd
Kinkel, eine nie zu beschreibende Pracht. Bor

Jahren schon hat ein in dic-'e Triimm ? r und

Meersicht verliebter Engländer diesen Zauber -
garten geschaffen.

Wer waren diese Rufolos ? — Oh
es gibt eine ganze Literatur über diese Familie ,
von Boccaccio bis zu den modernen Kunst -
Historikern , die sich darüber streiten , wer die
schöne Frau war . deren Büste den Aufgang zu
der normannifch - byzantinifchen Kanzel im Tome
schmückt.

Der Deutsche, der durch das H o h e u-
st aufeu reich Süditalieus wandert ,

sucht uach Spuren , die die kämpf- und fchmer-
zensreiche Geschichte deutschen Herrschertraums
hinterlassen hat . — Dort unten im blauen
Golf von Majori , auf den in windstillen
Nächten die Lichter der Sardinenfifcher fchwau-
keude Sternbilder zeichnen, haben zweimal die
Flotten deutscher Kaiser in harter
Seeschlacht gerungen . Hier unterlagen die
Schiffe Karls V. dem greifen Genuesen An-
drea Doria . Hier siegte schon 400 Jahre früher
(1137) eine Pisanerflotte von 60 Galeeren für
den deutsche » Kaiser Lothar den Sachsen .
Diese Flotte kommandierte Nicolo Rufolo
von Ravello . So knüpft sich das Geschick dieser
Familie mit der deutschen Kaisergeschichte zu-
sammelt . König Roger , der Normanne ,
mußte vor den kaiserlichen Waffen das Festland
räumen und nach Sizilien zurück . Die Rufolos
stiegen zu hohen Ehren und Reichtum . Nicolo
wurde Herzog von Sora , der » ur mit seinen
eigetien Basallen die Republik Amalfi be-
zwingen konnte , als Jurist schrieb er einen ge-
lehrten Kommentar zum Corpus juris , der
Dom von Ravello verehrte ihn als seinen
Stifter : Der Bischofssitz blieb lange von der
Familie besetzt . Damals standen Papst nnd
Kaiser zusammen .

Als Lothar , der Schwiegervater Heinrichs des
Stolzen , des Welfen auf dem Sterbebette zur
Wahl des H o h e u >t a u f e n riet , wurde der
Grund gelegt zum langen Zwiespalt : Hie
W e l f . hie Waiblingen ! Die Normanneu
herrschten wieder über Süditalien , die Rufolo ?
hielten zum Kaiser . Enrico Rnfolo zog tiber
die Alpcit und kam in Deutschland z » Ehren
Als die Hohenstaufen das Normaunen - Erbe au >
trat ? », bliebe » sie unter Heinrich VI , und

Friedrich II. in Reichtum und Macht . — Mit
Friedrichs Tode neigte sich die Wage zum Papst
uud den Guelfen . Vom Papste gerufen , landete
Karl von An j ou und stürzte König Man -
f r e d in frühen Tod . Da wechselten die Rufo -
los die Fahne . Sie liehen den Anjous von
^hren Schätzen, so daß sie sogar Karls Krone
als Pfand in ihrem Palaste verwahrten , sie
föchte » bei Taglioeozzo gegen K o u r a d i u
und Matteo Rnfolo heiratete die Tochter
von Karls nächstem Ratgeber d e l l a M a r r a,
dessen Burg von benachbarter Schroffe herüber -
grüßt . Die Anjoufürsteu kamen in Ravello zu
Gaste , mit setner königlichen Freundin saß Boc -
caccio an schwelgerischer Tafel . Das einmal
gebrauchte Silbergeschirr flog aus den Fenstern
ins Meer , den Fifchernetzcn zu schwerer Beute .
— Der Fall folgte dem Hochmut« . — Den land -
fremden AnjoitS wurden die überreichen Va -
fallen unheimlich . Als die blutige Vesper 1283
die Franzosenherrschaft von Sizilien wegfegte ,
warf Karl II . Matteo Rufolo , seine Söhne und
Enkel samt drei della Marras in den Kerker ,
als der Verschwörung verdächtig . Mit schwerem
Gelde mußten die Gefangenen sich freilaufen ,
ein Sohn starb als Geißel im Castell nuovo zu
Neapel , dicht neben Manfreds unglückliche«
Söhnen , die ihr Leben im Castell d 'ovo ver -
trauerten . Nach Matteos Tode flohen seine
Söhne uach R a g u s a iu Dalmatieu , und der
Rest des Reichtums mutzte geopfert werden , die
sichere Rückkehr zu erwirken . Die ruinierte
Familie konnte keine Gefahr mehr für die
Herrschaft der Anjous bilden . Boccaccio
aber schrieb für feine Gönnerin das Schicksal
Lorenzo Rufolos des Vertriebenen unter dem
Decknamen der Novelle von Land olfo .
Die Niobe der Rufolo , Maria , die stolze
Tochter der della Marra , die Frau Matteos und
Mutter Lorenzos . die Glanz nnd Fall gesehen,
soll die seltsam schöne Büste sein ain Kanzelans -
gang im Dom von Ravello . — Hie Welf , hie
Waiblingen ! Verrat und Fahnenwechfel wir -
bellen durch Italien von den Alpen bis Sizi -
lien . Das Ende war die Herrschaft französischer
nnd spanischer Fürsten im Erbe der Hohen¬
staufen nnd i » den Lebe» des heilige » Römi -
schen Reiches deutscher Nation .

Theater unöMuM
Nationaltheater Mannheim . Die Uraufführung

des Schattenspiels „Die Laterne " von F . W.
I l g e s ist auf den 27. Oktober festgesetzt . An -
schließend wird von dem in dieser Spielzeit mit
mehreren Werken zugleich neu auf den Plan tre¬
tenden Otto Alfred Palitzsch die technische Ko-
mödie „Kurve links ", die soeben in Köln
einen starken Uraufführungserfolg davontrug ,
gegeben werden . Als nächstes klassisches Werk
ist Goethes Faust In der ursprünglichen Gestalt
(Urfaust ) vorgesehen . Die Oper wird bis Weih -
nachten noch drei neue Werke herausbringen :
Weismanns „Leonce und Lena ",
Stephans „Die er ste u Menschen " und
R . Strauß ' „Intermezzo "

. Die Uraufführung
der Operette „König Pharao " von Fer -
mont findet Mitte Dezember statt .

Kunst undWissenschaft
Lina Ritter , die elsässische , nunmehr in Baden

wohnende Dichterin wird von mehreren Mitglie -
dern des Württembergischen Landestheaters in .
dem süddeutschen Rundfunk in Stuttgart am
nächsten Donnerstag gewürdigt werden . Es ist
zu hören ein Vortrag über Lina Ritter und ihr
Werk , Proken aus den „Unpolitischen Gesängen ",
zwei Szenen aus dem elsässischeu Volksstück „Pe -
ter Hagebach"

, einige Lieder und Kompositionen
von Joseph Simon , Uraufführung von Dantes
Heimweh , einaktiges Festspiel . Lina Ritter wird
auch sprechen.

Technische Hochschule . Der ordentliche Houo-
rarprofcssor , Geh . Regierungsrat Dr . Adolf
Lehne , ist in den Ruhestand getreten . Die Lei-
tuug der textilchemifcheu Abteilung am chemisch-
technischen Institut ist mit Wirkung vom Win -
tersemester 1925/26 dem Prof . Dr .-Jng . E l ö d
übertragen worden .

Nur die eigene Bücherei bereitet wahren und
nuveraeßlichen Genuß. Ohne eiaene Bücher zu
fein , ist der Abgrund der Armut. Ruskin.
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Kirchweihe Beiertheim '

| Zum Stefanienbad
H Sonntag , den 18 . u . Montag , den 19. Oktober 1925

I Großes Tanzvergnügen
Musik : Ehern , Militärmusiker

Vlahkorlett Büsten¬
halter. UMlter.I« . Stoffe . I . Clor « ,Nokkstrafte 2.

s . mm,
Klauvrechtstrah « Nr . 28

Serren- und
Lamengarderode

nach Maß . Gut ? Arbeit !
Klein« Preise .

Zn 30 Miauten
Zhr pahbi !»

nur Im Vbotoar Wellet
ffnilcrffr Ni IHno •BltlerW

Karlsruhe -Rüppurr
Zähringer löwcn

Zu dem am 18« u « 19 « Oktober stattfindenden

Kirchweihfest
mit großem Tanzvergnügen ladet alle Freun¬

de , Bekannte und Gönner ergebenst ein .
Gate Weine , Monlnger Bier , prima
Wurstwaren , stets warme Speisen .

Arthur Unser u . Frau , Telef. 1438.
Kirchweihe Daoc - anrten

Gasthaus z. Schiff
Sonntag , den ?* . und Hon tag ;,dm I» . Oktober I1>£d

* Tanz *
Schrempp -Prlnti - Blerc
ff. IVelne — Spess. : Wild

Es Udet ein WUh . Abele

Kirchweihe Daxlanden
Gasthaus zumMW

Sonntag und Montag ab 4 Uhr

Großes Tanzvergnügen
Empfehle gute alte u . neue Weine ,
sowie meine vorzügliche Küche .

Es ladet ein Besitzer Leo Schneider

ÜMI SWmidW
Gasthaus zum lamm

Am Sonntag und Montag

f^SHTanzvergnQgen
Empfehle guten al en und neuen Wein .

Für reichhaltige u. gute Küche ist bestens gesorgtDer Besitzer : Frau Wilh . Kutterer , Wwe .

Dax anden
FESTHALLE .
Am Sonntag . 18. it . Rontag , 19. Oktober

Großes KtrchWM-Fest
mit Tanzmusik

Emv ' ehle gute Pfälzer nnd Oberländer Weinesowie vorzügliche SUichc , sämtliche Wnrttwaren .Besitzer Friedrich Banntann .

Kirchveihe Daxlanden
GaWuS „Zum KaMuhw

Sonntag nnd Montag
zum Kirchn » eih «eft :

Heuer Lt. Marliner , alter Serxlisimer . Krank»weiter . — Bekannt i ii r best « Küche .
Es labet ein : Moritz SZgler » Metzger u. Wirt .

Kirchweihe Dax landen
Gasthaus z. „Schwärzen Adler"

Sonntag , den 18. und Montag ,den 1». Oktober . von nachm. 4 Hör:
Tanz Vergnügen

jnti erstklassigem Orchester Preiswerte bekannt «« iiche. » rtma neue und aUe Weine .
Es ladet «löslichst ein

Karl Bayer , Metzger und Wirt .
Letzter Wagen ab Dax ' anden der ElektrischenStraßenbahn um 1 Uhr bis Hotel Germania .

MWeiSeVeielAim
Mstaurmi Wrgerhos
Sonnlag und Montag

Künstler -fConzerf
Reichhaltige Abendkarte

Durlacher Exportbier — Prima Weine
C. WAGNER

am Sonntag , den 18. u. Montag , den 19. Okt.
Im

KaftlMstaumm „FozMM "
ist alles auf 's beste vorbereitet .

lleute 8amstag abend 6 Uhr Schlachtplatte .
Sonntag und Montag Spezialität ; Wild und

Gelinget .
Freier Autoverkehr von der Straßenbahn-

Endstation Durlach ins Forsthaus .
Es ladet freundlichst ein der Besitzer

AUGUST MERKLE .

Kirchweihe Maxau .
WtMnfmftr

Tanz - Vergnügen
Empfehle meine nenen undalten « ieine . frisch eingeirotfennenen Pfälzer . ff. « iere , sowie«altli 'eine vorzügliche « » che .

Sä > tliche Badegäste
sind herzt , willkommen .

Zu z^o . reichem Besuch ladet ein
August Ale cher. Maxau .

Kirchweihe Eggensteiu

Adolf , wo geh 'n wir am Sonntag u . Mon¬
tag zur Kirchweib ' hin ?

Hermann , wir geh 'n in den beliebten Karls ,
ruber Ausflugsort in die „ Appenmühle " nach
Daxlandenl

In den schönen Lokalitäten gibt es einen
edlen , vorzüglichen Tropfen Wein , z . B . „Schwar¬
zer Herrgott " und verschiedene andere Sorten

Prima Wurstwaren aus eigener Schlachtung
Spezialität : „ Bratwürste "

sowie eine gute Küche , ff. Kuchen , Schrempp -
Printz - Bier , auch ist für Tanz Unterhal¬
tung gesorgt .

Um geneigten Besuch bittet und dankt
im voraus

Josef Adam u. Frau,
früher z . „Storchennest "

Karlsruhe .

empfiehlt sich zum Kirchweih-Svnntag
Für vorzügliche Speisen und Getränke

ist bestens gesorgt.
Frau Vrann , Wwe .

Kirchweihe iggenstein
ZMalle - EggMM z. Mm

Sonntag nnd Montag

Großes Tanzvergnügen
ftttr vorzügliche Spe sen und
Getränke ist bestens gefolgt

Andreas Hützel , Metzger u. Wirt .

tiKirchweihe Eggenstein
Wirtldjaft

d
„ (Rofe

Am Sonntag nnd Montag

Großes Ganz - Vergnügen
mit erstklassiger Musik — Mr Speisen , « nchensowie reine We >n « ist bestens gesorgt .Spezialität : Mild . Geflügel .

Der Besitzer :
Fritz Demarez , Metzger und Wirt .

Beste Bezugsquelle für

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb
J. Schmidt , Kaiser-Allee 51 .

Un8on «Theater
Ab heute s Der erstklassige Spielplan |

1.
Ohne Geld
um die Welt

Aktueller Wochenbericht

Hochzeit mit
Kindernissen

Lustspiel in 2 Akten

Die Fahrt
ins Verderben

Drama in 6 Akten — In den Hauptrollen : ,
1 Hans A. v . Schlettow, aartara v. Annenkoff I

ii„Schillereck
KARL DILGER

Ecke Schiller - und GoethestraOe
Telephon 3396

Gut bürgerliches
Speise -Restaurant
Spezialausschank der Kronenbrauerei
Offenburg / Export und St . Andreas

Vorzügliche Weine

t KriifTuaiijf des

m
im Badiscbea Konservatorium , Bofienstraße 43

Sonntag , den 11 Oktober , vormittags lO Uhr
Vorträge : Bekker , BerL

Nachmittag :» 3 Uhr : Vortrag üalm.
Gesamtkarte 10 Mk ., Einz elka rte 2 Mk .

Singer
JWnwWnen

Erl ichterte
Zahlungsbedingungen

GrjaAeile, Raösln, Sl, GarnMwmtmtn
MelEl . MmWuenM -Sel
Aaiferstr . 124 Rarlsrnhe Aaiserstr . 124

Klavier Traosvsrte
werden vromvt u. billig ausgeführt .

A . Weisbrod , RüppurreistraBo 24 a , III.Teleion 2343 .

Wohnungstausch
MMchenSladbach —Karlttube
2 - 3 Z imm e rwoh nung in besserem Hauseoder 2—3 leere Räume für znzugsberech -tigte Dame sofort gesucht . Angebote unterNr . 6S)? i in das Tagblattbüro erbeten .

Geboten : schöne 4-Zimmerwohnuns , DurlacherAllee, sonnige Lag« .tsesticht : 5—8-Zimuierwohnuna w guter West -oder / südweststadtlage . gegen Umzugsvergütun «.Angebode unter Nr . 699^ ins Tagblattbüro erbet .

Miß 6 Ziinir-iling
mit Garten , für sofort oder L November

„ in vermieten .Ettlingen Waldstraste Nr . 11.
Aus einer Liauidationsmaffe lasse ich am

Montag , den lg . und Dienstag , de» SN. Oktober
in der Zeit zwischen » nnd 5 Uhr

« « . w Emailleaeschirre .Einkochavparate .Sleifchinaixninen n.
Bestes «

alles fabrikneu in hervorragender Qualität gegenbar » erkaufen , Verkaufsort : Crbprin,enftr . 9im Hof .
^ llliUS Aonn beeid ' gt. kanfmännischjmm » yepy , Sa « verständiger .

" Güter, Besitzungen n
Fabriken , Wohnungen ,

Geschälte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien* and Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch ündet man in diesem Zentralfach -hlatt Teilhaber und Kapitalien aller Art.Postbezug monatlich Mark 1.50. Linzel-itimmorn bei den Zeitungshündlern käuf¬lich. Probeniimraern gratis !

%

MSwertc
3-Zimmwohnung

mit Küche , « rhältniNe -
Halber. lehr vreisw . ab
1. Rov . zu vermieten in
Baden -Baden .Anäcb . unt, Nr . <013
ins Tagblärtoüro erbet.
3imin6t M2S ;

Karlkiras» Nr . 48. V .
6ä)ön mööl . 3imm.
ftrotrtfete . mit 1 od . S
Bett . , elek . Lickt . Zentr .»
Heiz «. Weudtstr . 7. II .
zu ve rmiete n.
Stfiön möbl . Zimm .
mit voller , guter Penston
zu vermieten . NäbereS :
_ Oonjftrn6e __ 19. III ._

Fiir Autobesltzer
ca. 60 <zm Werkstatt«, zu
vermieten <Oststadt>.Angeb . unt . Nr . 7nor>
ins Taablattbüro erbet .

3—4 Zimmer
möbliert oder unmöbl .»mit Küchenbenüba . . ver
Anfang Nov . gesucht .Angeb . unt . Nr . fiUH-l
ins Tagblattbüro erbet.
5-7 Zimmerung.

im Zentrum der Stadt
ver sofort oder fväier

zu miete» gesucht .Angebote unt . Nr . 6917
ins Tagb lal tbüro erbet.

Junge itrau mit gut .Emvfevl . lucht Mansar -
deuzimmer a . Hausorb .
Z u erkr. im ^ Tagblattb .
Ziseirnöbl . Zimmer
mit Kochgelegenbeit oder
Küchcnbenützg. v . jung .Ebeoaar aus sofort oder

vorzugt . Ana . unt .7009 ins 5aablattbüro .

BiCTUlU
( 000- 6000 mk.

aus 1. Hnvotkek zu 15 %
.lins «es '
37 C"
Nr .

Offene Stellen
Gesucht

erWene Köchin
sür kleinen , vornehmenHaushalt lälteres Ehe-
paar . 2 Personen ) , zum
1. Novemb . oder sväter
nach Baden-Men.
Andernfalls Lichtbild.Zeugnisabschristen . Ge-
Iialtsansxrüche an : KrauAdmiral von Capelle.Radeu -Bade » ,Luilens traste Nr . 2.

An der Landesbebam -
menlekranstalt hier . Kai-icrallee 10 . ist die Stelleder Köchin auf 1. Nov.
d . IS . neu zu beleben.Bezahlung nach Tarif .Aiiineldmiaen fof . andie Tirektion erbeten .

Mädchen
sucht Stelle sür sos. od.
1. Nov . Angeb. ii . Nr .
VU57 ins Tagblattb . erb.

Suche
für meine Tochter.
17 Äabre alt . im Haus -
halt bewandert , geeignete
Stelle in nur gutem
Hanse. Gell . Angebote
unt . Nr . 6940 ins Tag »
blattbüro ^ erbeten.

Suche f. meine Toch -
ter . 19 I , alt . welche
schon in besf. Haufe tätig
war . Stellung als
Zimmermädchen

bis 1. od . IS. Nov . in
gut . Haufe . Karlsruhe
bevorzugt . Anaeb . uut .Nr . 7002 Ins T agblattb .
Zunger Kausmann .
abgeb. Bankangestellter
skaufm. KurwS absokv .»,vertraut mit all . Büro -
arbeiten , sucht « tellung .Antritt fowrt od . Iväter .Zeugnisse werd . z. Ein -
sickt übers . Angeb. unt .Nr . 693S ins Tagblattb .
Zunger Kausmann

in all . kausm. Arbelten
bewano ., auch Bankfach,sucht bei bescheiden . An-
sorüch -n in KarlsruheStellung .
,

An^ b unt Nr , 6988ins ^ aablattburo erbÄ.

VMaartigesLandhaus
in schön . Höhenlage in

Abend . Av sgab «

er Pudel
. 1 OaSt , gut erzo
schart . 2 Schäserb.

und KI ?intierstalllrn «en .ca. 30 Ar Garten . Preis
lO .VXi Ji ,u verkanten .
Anzahl», n. Uebereinktt .
4 Zimmer können nochav »aet>out werden .Schriftl . Angeb . unt .
<011 ins Tag bla-ttbiiro .
EeschSsts -. Privat-
Wuser. Bauplätze

stets zu verkausen .
Fr . Ä . Hartmever .Grundstück-

verwertungsbüro .
Karlsruhe .

Rüvvurrerstrafte Nr . 1».
Televbon 3949 .
Schlafzimmer.
Speisezimmer .

Dipf.-Sthreibfildie
Kilchsn.

OualitätSwäre . verlaust
S ^ rctttfrei N -' ktätter,Amalienstrake 65. __
Biedermeier -Kommode

Nuftbauuch .. m . schwar ».
Säulen id. Bronce -Kaol -
täle für 85 Ji . Bieder¬
meier . jeht hübsche Vi¬trine . Nnp ^numholz mit
schwarzen Verzierungen ,für 110 JI zu verkaufen .
Katterftr . 140. ll ., neben
Moiringrr . bei Ftlchl.

Dianas
und

ttsrmoniumsl
| gröüte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
I Katalog umsonst I

KaisirttraBe 17
Teiepüon 339 .

Spiegelfchrank . Schreib¬
tisch tDivl .>. Chaiselon-
gue. Matratz . u . Gedern-
bett zu kausen gesucht .

Angeb. unt . Nr . 7003
ins Tag blattbü ro erbet.

Küchen- .
^ Diplom .- Schreibtische
Qualitätsware , hat Hill,
zu verkaufen .Schreinerei Krüger .

Kaiser - Allee 12d.
1 Kütfienfdirank

1 Nähmasch., gebr . . bill.
zu verkauf . Lt . Beticr .Hardtstrafte Nr . 86 . H .

Isowie Platten Teil -
zahlung . Neparatn - ^ren billigst. Schill .

Fasanenvlatz 7.

EZ -Minelte 35 Ml.
Fitton in B 3w M .
zu verk. Liedolsheim .Sauvtstr . 96 . E .^vöruer .

«s Volldampf -
Waschmaschine

mit Neuerung zu verk.Beiertheimer Allee 34 .

2 Airedal -TerÄer . . . .
1 Dobermann , all« gut
andressiert u . Stamms «
1 engl . Butoage . 7 M-
alt . weift mit grauen
Platten , t Setterhündiy '
6 M . im Auttr . fpottb .
zu verkk. Auch werde«
einige Hunde in Drefluk
angenommen . K l « m « >
Dressur - Anstalt . Ri
hcimerstr . 38. gege >^.iUlavlad .

I3BES
ArtengrundstN

mit oder ohne Laut «
Haus in der nähere»
Umgebung Karlsruh «»
lTurlach , Pfinztal ölet
Rüppurr ) zu kaufen «f
uefit, abseits von Ber»

Poliert . Klciderlchräi?
zu kaufen gesucht . AV
geböte unter Nr . 699»
ins Taablattbüro .

Kiuderklappstuhl ,erfi .. zu kaufen gesucht-
Angeb . m . Preis u» t-

7008 ins Taibs ^ttblirv.

Sandmagen
2- od . 4rä !». , gesedeZ-
gebr. . »u kauf. gefumZ!
Angebote unt . Zir.

"
ins Tagblattbüro .

vierrädrig , gut erhalt «»,
zu kausen gesucht . . .Anaeb . unt . Nr . 69M
ins Taablattbüro erbet.

ZZiamno
gut erhalt . , aegen Kasst
zu kausen gesucht .

Angeb . m . Preis um>
6962 ins Ta <,blattbür »i

Gosens Uhr
(GlaShütte -Werk) gege«" aes . An»-
unt . 6968 ins Tagblattb .
bar zu kauf.

Französischen
Unterricht u . Lonoerl ««
tiou erteilt Dame , die
30 Jahre als Rrivat «
lehrerin in erst . Krelle»

l? l̂
Aelter . Student erteik

gründlichen
Uioiinunferridit

lkomme in » Haus ) . Ans.
unt . 69Z9 ins Tagblattb .

Lbervrimaner
in allen stächer

erteilt
allen stachern
Nachhilfe .

Anaeb . unt . Nr . 697v
WS T aablattbüro erb« :

Unterricht
tu Eiuheitskur ' kchrtfi

hier und auswärts , « in-
»eilt und in Vereine»
wird erteilt . _Angeb . unt . Nr . 6998
ins Taablattbüro erbet.

15—20 Zentner Traa -troft mit elektr. Sichtund Anlasser , verdeckter^ übrersitz lorima Länf . )
»u verlausen .
. Angeb. unt . Nr . 6999ins Tagb lattbüro erbet.

Kindertagen ,allerer , mit erb . . 10 M
3. verk. Weltzieuit. 25 IV
Puppeuzimmer u . Kücheserner Tauztlcid . mittl .Gröne zu verka" k«n.

Friedenstr . 9 . IV.- Füller -
neu , 50—680 Liter , zuverlauf . Küferei Zink ,sle nweiiist rasie Nr . 38.

Wer liefert schöne
Goldparmänen
*a ,oh? } tüii«ane

An», u . 7007 ins Taabl .

cieseruugs - ' =wagen

tan

Damen und Serrea
die sich am

Zulammenspiel
in einem neuaeb .. arich-
Orchester beteilig, wolu-
werden gebet. , ihre A«'
schriften einzusend. unt ,
Nr . 6983 i ns Tagblattb .

Eins . MittagstW
^ ?

u'
äu» t . « l«-

hicf . Mittelschule . An«--
bvte unt Nr . 6938 in»
Taablattbüro erbeten.

in Hol , n . M etall , izwie Mairav «»
Patentröste n. Betifedern auherge -
wöhnlich billig . Auf Wunsch 3«#*
lungserleichteriing .» ottfe . flu .' icniKiiner . „Markgrafenstr . 52. b. Rondellvla »-

/

/ # 1

Karlsruhe, Kaiserstr. 110
Heidelberg , Hauptstraße lä r.andan , Gerberstraße i

.llannhrlni I» ? , 8.
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Aus dem Stadtkreise
Nächtliche Schaufenster -Beleuchtung .

städtischen Elektrizitätswerke in München
, ™ n zum Zwecke der Schaufensterbeleuchtung
Merhalb der üblichen Geschäftsstunden während
»" Nacht ( von 7 Uhr abends .bis 8 Uhr morgens )
o

* Strom zum jeweiligen Kraftstrompreis .
r m Zwecke der Feststellung des Stromver -
Hauchs ist jeweils ein eigener Doppeltariszähler
gestellt , der als Sauptzähler geschaltet vor dem

vorhandenen Hauptzähler angeschlossen

ü^ ese in München getrosfene Vorkehrung zum
Mecke verbilligter Abgabe von Strom an die
Mäste außerhalb der üblichen Geschäftsstunden
U außerordentlich Anklang gefunden . Unter
Wjtteis daraus , daß auch in Mannheim und noch
? .wnstigen deutschen Städten eine ähnliche Ein -
Mung getroffen sein soll , regt der Karls -
" Scr Einzelhandel beim Ätadt -

an , auch für unsere Stadt dem Gedanken
solchen verbilligten Abgabe von ^ trom

Mrend einer Zeit , in der heute von einem
Meiitlichen Verbrauch von Strom zu - chau -
^ ster-Beleuchtungszwecken kaum gebrochen

kann , näher zu treten .
,Me Vorteile für die Stadtverwaltung sowohl" 8 auch für die Einwohnerschaft liegen auf der

Wird ein gleichmäßiger Weiterverbrauch
des Stromes auch für die späteren Nacht-
stunden gewährleistet und dadurch eine
bessere Rentabilität der Städt . Elektrizi -

. tätswerke herbeigeführt ,
. *• wird der Fremdenverkehr in unserer Stadt

durch eine derartige nächtliche Beleuchtung
öer Schaufenster zweifellos wesentlich ge -

. fördert »
wird auch der einheimische Verbraucher in
Stunden , die ihm bisher eine Uebersicht
über die Leistungsfähigkeit unseres Einzel -
Handels nicht gewährten , die Möglichkeit

, erhalten , sich entsprechend zu informieren .
*• wird die allgemeine Sicherheit in der Stadt

durch eine
' Dauerbeleuchtung der Schau -

kenster bis in die späten Nachtstunden hinein
. behoben und
8- wird auch der Geschäftswelt ein Nutzen

Saraus entstehen , aus welchem rückwirkend
die Stadtverwaltung und somit die Gesamt -
heit der Einwohnerschaft auch wieder Vor -
teile ziehen .

. Nachdem sich die erwähnte Einrichtung in an-
!°ren Städten und insbesondere in München
N ° rragend bewährt hat . können keine we-
Etlichen Bedenken bestehen, auch die « tadt
Ausruhe zur Einführung dieser Neuerung zu
. .̂ anlassen, einer Neuerung , die wiederum. . . .. . .. . . . . . . . "" eae der

dürfte .
wesentlichen Fortschritt auf dem Wege der

Umwicklung unserer Stadt bedeuten dürste
technische Schwierigkeiten können gegen-

st>
£t den Borteilen , die alle Kreise aus öer

,-Aleinrichtung zu ziehen vermögen , nicht aus -
"?lr - - - • - — • - - "^aggebend ins Gewicht fallen .

T
Fest der silbernen Hochzeit kann am

^ ° nntag , 18. Oktober der Geschäftsführer des
I ?reins Südwestdeutscher Zeitungsverleger ,
Direktor Albert Hofmann , begehen . Direktor
Mmann ist seit über 5 Jahren Geschäftsführer
JJ8 erwähnten Vereins und gleichzeitig Ver -
^auensWann der Karlsruher Zeitungsverleger .
^ °rher war er 6 Fahre Direktor der Badenia .

Jubilar hat sich des Pressewesens mit
Merordcntlicher Rührigkeit angenommen und
, ' lien Interessen mit Geschick und Tatkraft ge-
, ,.

ut. Auch seine sonstigen Eigenschaften , wie
zuvork . ^ - . . .

l
^»get
^ vorkommendes Wesen und allzcitige Gefällig -

haben ihm die Wertschätzung der Kreise
»̂getragen , die beruflich oder privatim mit ihm

tun haben . Den zahlreichen Glückwünschen,
oii* m Jubilar zugehen werden , schließen wir

ach die unsrigen gerne an .
.v^vnd nm Deutschland auf dem Fahrrad . Der
ta Hannover ansässige , aus Stuttgart gebürtige
^ adrennfahrer Albert Hanßmann hat sich in
Hannover in den Sattel gesetzt , um in Rekord -
5°Uen Kilometer über Hamburg , Schles -
z.^-Holstein, Kiel , Stettin , Danzig, Königsberg ,
».Usit , Allenstein , Thorn , Posen , Frankfurt a. £ >.,
AMau , Beuthen . Neiße , Görlitz , Dresden ,
Kemnitz . Würzburg , Nürnberg . Regensburg .
Mau , München , Ulm , Konstanz . Jmmendingen ,
^ rrach. Freiburg , Stuttgart , Karlsruhe nach
Hannover zurückzufahren . Er ist auf unserer
Maktiou erschienen, um Einzelheiten von seiner
£ ejfe zu berichten . Sein Rad bringt ihn jetzt
heiter über Mannheim durch Hessen , die Rhein -
»?" de nach dem Ausgaugsztel Hannover . Die
°" rchschnjttliche Tagesleistung beträgt 150 Kilo -
Mer bei 30 Pfund Reisegepäck. Für die ganze
trecke hält er 50 Fcchrtage für erforderlich .

Kindertransport . Am Dienstag . 20. d . Akts .,' bendz 7 .53 Uhr . treffen die vom Verein In -
Mdhilfe zu einer sechswöchigen Erholungskur

Schloß Friedenweiler untergebrachten Kin -
auf dem Hauptbahnhof hier ein.

^ Unfall . Ein 24 Jahre alter lediger Lehrer von
stieß vorgestern nachmittag auf der sinken -

Uvrer Allee beim Schützenhaus uut leinem
Motorrad mit einem die gleiche Richtung sah-

Men 52 Jahre alten Radfahrer aus Eggen-
zusammen . Beide wurden von ihren Ra -

ei „
rtt geschleudert. Der Ätotorradfahrcr erlitt

j 11* leichte Gehirnerschütterung . Der Kadtah -
rJ dagegen trug eine schwere Gehirnerschutte -

und einen Kieferbruch davon . Beide Ber -
hvte wurden mit einen » Auto in das Städniihe

^ankeuhaus gebracht.
». Europa auf Reisen. Berlag Berlin W . 62,
Mreutherstr . 44. — Nr . 34 dieser prächtigen
K?Uczeitschrift ist besonders schön ausgestattet .
UvI ^uthält nicht weniger als 140 Abbildungen
in . - bringt im Hauptteil u . a . folgende reich -
Mslrierte Artikel : Die alte Pinakothek , Mün -
k ^ schönste Kunstsammlung : Garmisch -Parten -
x-Iwen : Das Berchtesgadener Land : Das baye-

>che Arbeitermnsenm : Die Wendelsteiu -Bahn :

Schliersee im bayerischen Hochland : Waldsassen,
die Perle des Stiftlandes : Neues vom Karten -
relief : Luftkurort Sonthofen : Ein Sommertag
im Ammergebirge : Die Leichtmetall-Flugzeuge
Dr . A. Rahrbachs . Bon der 24-Stundenfahrt
des F .A .C . Das Schul - und Sportflugzen ^
H. D . 32 ; Am Tegernsee .

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Badischen Landestheaters .

Die letzte Ankündigung des Landestheaters
bedarf einer Berichtigung : „Kapitän Braßbounds
Bekehrung " von Bernard Shaw geht am Don -
nerstag . 22. Oktober , zum zweitenmal in Szene .
Die dritte Ausführung von Max Mohr 's Schau -
spiel „Ramper " erfolgt am Samstag .
24 . Oktober .

Ei » Holländer -Volksfest hat die alle Brauerei Hoepf -
ner Sier , Kaiserstratze 14 , der am heutigen Samstag be -
ginnenden Bnnten - Woche zugrunde gelegt . Nutzer dem
Volksfest - Betrieb in sämtlichen Räumen des Hoevfner -
bräukcllers ist für Unterhaltung oben im Hof grsorgt
durch Schaubuden , Lukas usw . Datz von Küche und
Keller aufs beste und preiswert gesorgt ist , ist selbstver -
ständlich . Deshalb dürfte der Besuch des „Holländer -
Volksfestes " jedermann befriedigen .

Wählervcrsammlung der Dcntschen Bolksvartei . Am
Dienstag . 20. Oktober , abends 8 Nhr . findet im kleinen
Festhallesaal die zweite Wählerverkammlung der Tent -
schen Bolksvartei statt , lieber wirtschaftliche Krage »
Steuer - und Verwaltungsfragcn spricht Oberbürger ,
meister G ü n d e r t - Pforzheim , bekanntlich Svibenkan -
didat der Landesliste der Deutschen Bolksvartei . Den
zweiten Bortraa hält der Kandidat des Karlsruher
Wahlkreises , Oberstleutnant a . D . , Oberregierungsrat
Bauer . Dieser wird zu verschiedenen Angriffen der
Linkspresse Stellung nehmen . Die Versammlung dürfte
sich demnach zu einem interessanten politischen Ereignis
gestalten . All « Wähler » nd Wählerinnen sind freund -
lichft eingeladen .

Das „Wahrheltsserum".
Schou vor einigen Monaten las man in

amerikanischen Zeitungen von dem „Wahrheits -
serum " eines Dr . Robert B . House aus Texas ,
dessen Einspritzung den Menschen soweit be -
täuben soll , daß er nicht mehr lügen kann , son-
deru automatisch und unbewußt auf alle Fra -
gen nur die Wahrheit antworten muß . Allge-
mein hat mau wohl die Idee einer solche»
Wahrheitserforschung durch Betäubung und
den Gedanken , daß die Kriminalpolizei solche
Mittel zur Uebersühruug von Verbrechern ver -
wenden solle , für die Ausgeburt eines betäub -
ten Gehirns gehalten .

Und doch hat man jetzt dieses Mittel tatsäch-
lich an Angeschuldigte » versucht , um ein wahr -
heitsgemäßes Geständnis zu erhalten . Es ist
wirklich bedauerlich , daß durch den Weltkrieg
und seine Nachwirkungen die Herstellung der
europäischen Konversationslexika stark im Rück-
stand geblieben und noch keines der neuerichie -
nenen bis zum Buchstaben S vorgeschritten ist.
Sonst hätten auch die Amerikaner und ihre
Zeitungen feststellen können , daß Scovolamin
weder von Dr . B . House in Texas „erfunden "
noch von ihm „benannt "

, ja überhaupt kein
Serum ist , sondern das wirksame Alkaloid des
Bilsenkrautes , das in Europa schon seit langem
im ärztlichen Gebrauch , ja mehr als das . längst
eines der „modernsten " Gifte geworden ist.

Die Chemie produziert Taufende , die Medr -
zin benutzt Hunderte von Giften : einige davon
landen immer in Berbrech ?rhänden . Erst da-
mit werden sie modern , erst dann besaßt >ich die
breite Oessentlichkeit damit . Und da man in
einer Anzahl von Giftmordaffären der letzten
Zeit vom Seopolamin gehört hat , kann dieses
Gift wirklich als eines der modernsten bezeich -
net werden . Zugleich aber ist es . so paradox
das klingen mag , auch eines der ältesten Gute
öer Weltgeschichte: denn wir begegnen ihm zum
erstenmal in der Odyssee als wirksamen Be -
standtteil des Zaubergiftes , mit dem Circe die
Gefährten des Odyfseus — zwar nur bildlich —
in Schweine verwandelte . Nur ein erheblicher
Prozentsatz dieses Giftstoffes in dem Zauber -
trank konnte solche Störungen und NeiH -
zustände hervorrufen , daß sie sich benahmen wie
Schweine und einbildeten es zu sein. Mittel »
alterlicke Chroniken berichten übriaens wieder -
holt Aehnliches . so von den Mönchen zu
Rheinau , die infolge einer Verwechslung Salat
aus Bilsenkraut gegessen hatten . Der ganze
Zaubermechanismus des Mittelalters und der
Renaissance beruht schließlich auf den yallu -
zinationen , welche nach dem Einreiben der
Hexensalbe aus den wirksamen Bestandteilen
von Alraun , Tollkirsche . Stcchavsel und Bilsen -
kraut mit Notwendigkeit entstehen mußten . Und .
seltsamer Zirkel des Unheils , die Scharsrichter
gaben wieder vielfach den Heren vor dem Ber -
brennen einen Trank aus um
sie zn betäuben . Auch der Liebestrank des
Mittelalters war vielfach ans „Bilsam " nnd
„Galgenmännchen " gemischt.

Alles Dinge , die allerdings erst die neueste
Zeit wieder dem Geheimnis schweinslederner
Folianten entriß . Zugleich verstand es die
Alkaloidforschuua unserer Zeit , die ganze
Gruppe der Nachtschattengewächse zu erschließen,
von denen mehrere das Alkaloid Scovolamin
( auch Hvoscin genannt ) enthalten , so die Toll -
kirsche . das Bilsenkraut , der Stechapfel ldas
beliebteste Zigeuueraist ) . die Scovoliawurzel
( das Altsitzerkraut Litauens , auch Tollrübe ge -
nanntj und schließlich die Mandragora , das
Alrännchen oder Galgenmännchen . In Ber -
brecherhand sehen wir das Scovolamin zuerst
bei dem Frauenarzt Crivpeu , der mit Scovola¬
min seine Frau ermordete , auch dadurch eine
gewisse Berühmtheit erlangte , daß man ihn
als ersten Verbrecher mit Rundfunk über den
Ozean verfolgte , und den man 1910 zn London
hängte . Dann begegnet uns dieses Gist wieder
im Fall Aellin , im Fall Werner in Frankfurt
und in jenen zahlreichen Bällen der letzten
Jahre , in denen vergiftete Zigaretten zur Be -
täubung des Opfers eines Ranbüberfalls ver -
wandt wurden .

Man braucht nach diesen Feststellungen aus
der Geschichte des ScovolaminS über die Ex-
verimente Mit diesem „Wahrheitsserum " eiaent -
lich kein Wort mehr zu verlieren . Gewiß ist
es möglich, daß Verbrecher im Scovolamin -
rausch etwas ausplaudern , wie bei jedem an -
deren Narkotikum ebenfalls . Aber das Gesagte
bat keinen Wert , weil es von einem temporär
Irrsinnigen stammt , eine derartige Aussage
kamt somit nur da , wo die Justiz noch in den
Kinderschuhen oder sonst auf dem Niveau der
Folter steht, ge^en den Delinanenten verwendet
und von diesem jederzeit unter Hinweis auf

Bergwerks- und Ausbeutemünzen
des Schwarzwaldes.

Im Gegensatz zum Harze , dessen Bergwerke
verhältnismäßig reiche Ausbeute c.u Silber
liefern , ist der Schwarzwald arm an Edel¬
metallen . Die in früheren Jahren bestandenen
Zahlreichen Gruben waren fast inlmer bal ^ er -
schöpft oder verlohnten die Arbeit nicht mehr
und wurden daher aufgegeben . Ueber die Er -
gebnisse der neuerdings gemachten Versuche zur
Wiederaufnahme des Silberbergbaues ist
Näheres nicht veröffentlicht worden . Bon
W ü r t t e m b e r g wurde schon im 13. und
14. Jahrhundert in Bulach , Dornstetten nnd
Umgegend Bergbau getrieben , auch Herzog
Ulrich stellte Versuche an und erließ 153b eine
Bergordnung . Die bald wieder verfallenen
Gruben brachte Herzog Christoph 1550 aber -
mals in Gang und legte im Vorbachtalc , später
St . Christophsthal genannt , verschiedene Werke
an , die Silber lieferten , das seitens des Her -
zogs Ludwig 1573 in Ausbeutetaler vermünzt
wurde . Herzog Friedrich l., 15S3—1008, för¬
derte den Bergbau energisch, gründete den Ort
Freudenstadt , in dem er ihres Glaubens wegen
aus Oesterreich vertriebene Bergleute ansiedelte
und legte in St . Christophsthal selbst auch ein
Münz - und Streckwerk an , aus dem nun von
ihm und seinen Nachfolgern rege geprägt wurde .
Auf einem Teile dieser Münzen , die die Freude
an der Silberausbente zum Ausdruck bringen ,
ist die Herkunft des Silbers in den Umschrift
en angedeutet , z. B . STRENA ARGYROCOCPEO

VALLIS S CHRISTOPH , ferner NVMMVS IN
MONETAEFICINA S. CHRISTOPHSTHAL

CVSVS , oder endlich TALER AUS DEM BERG»
WERK ZU CHRISTOPHSTHAL . Die letzte
Münze dieser Art stammt aus dem Jahre 1740 ;
alle zeigen den hl. Christoph mit dem Christus -
finde in einer Bergwerksgegend .

Auch von Baden sind Ausbentemüuzen ge-
prägt worden , so unter Großherzog Leopold ,
doch ist ans den 1834 und 1335 geschlagenen
Kronentalern und auf dem Gulden von 1852
nur allgemein gesagt SEGEN DES BADISCHEN
BERGBAUES, ohne daß hier die daö Silber
liefernden Gruben näher bezeichnet würden .
Von den in Baden gelegenen früher selbständi -
gen geistlichen und weltlichen Herrschaften be-
sitzen wir ebenfalls einige auf den Bergbau be-
zügliche Gepräge . So wurde vom Stifte
St . Blasien 1694 zur Auszahlung der Hüt -
tenarbeiter ans dem im Schluchtale gelegenen
Eisenwerk Guttenberg kupfernes Wechselgeld

ausgegeben . Von Sulzburg , wo sich ein
zeitweise sehr ergiebiges Silber - und Erzberg -
werk befand , besitzen wir einen Schanraler von
1720 , mit der Darstellung eines Berges mit
Eingang zum Schacht und der Aufschrift
ARGENTIFodina SVLZBVRG, vou St . Trud
pert im Müustertale eine Denkmünze auf die
Wiederherstelluira der Eisenwerke , mit der
Aufschrift FELIX REPARATIO METALLI
FODINARVM TRVTPERTINARVM SVB I.
ABBATO PIO FELICI vom Jahre 1719
Augustin l. Senler war Abt von 1694—1731.
Wichtig und hervorragend aber sind die von
den F ü r st e n von F ü r st e n b e r g her -
rührenden auf den Bergbau bezügliche» Me¬
daillen . Sie sind ausführlich behandelt und ab-
gebildet in dem vom fürstlichen Bibliothekar
Fr . Dollinger herausgegebenen Werke „Die
Fürsteubergischen Münzen und Medaillen ",
Donaueschingen 1903.

Die im oberen Kinzigtale befindlichen Sil -
berbergwerke werden schon im 13. Jahrhundert
urkundlich erwähnt , sind aber viel älter . Sie
befanden sich bei Hausach, Wolfach, Haslach ,
Weiler , Schnellingen nnd anderen Orten . Bor
allem gaben ansehnliche Ausbeute die Zechen
St . Joseph und Sophie bei Wittichen , die aber
1825 erschöpft waren , dann die Grube Autou ,
die 1857 als erträguislos aufgelassen wiirde .
Eine eigene Münzstätte besaßen die Grafen
und Fürsten vou Fürstenberg nicht, das ge-
wonnene Silber wurde auf den Münzstätten zu
Stuttgart , Günzburg und München ausgeprägt .
Auf einem Teile von ihnen ist seine Herkunft
angegeben . So besitzen wir Ausbeutetaler vou
1729 aus Silber der St . Joseph -Cobols - und
Silberzeche , von 1762 der S .-Sophie -Silber -
zeche, von 1767 der S . Weceslangrube bei Wol -
fach und von 1790 aus der Grube Friedrich
Christian .

Alle diese zmneist recht seltenen Münzen und
Medaillen erfreuen sich bei den Sammlern
großer Beliebtheit . Sie finden sich beschrieben
und abgebildet in dem über 1200 Nummern
umfassenden Kataloge der ausgezeichneten
Sammlung von Bergwerks - und Ausbeute -
münzen und -Medaillen des Obcrberg - und
Hüttendirektors Dr . Karl Vogelfang in Eis -
leben , die in nächster Zeit durch die Münz -
Handlung von A . Riechmann & Co . in Halle
(Saale ) zur Versteigerung kommen ivird .

das unlautere Vorgehen und seine Bewußt -
losigkeit widerrufen werden .

Es iväre genan so gut und weniaer gefähr »
lich , wenn man etwa aus den Gedanke » käme,
Verbrecher in der Unterusuchuna betrunken zu
machen , damit sie nach Jllo in Schillers „Wallen -
stein" handeln : „Der Wein erfindet nichts , er
schwatzt bloß aus ".

Im übrigen gilt auch für Scovolamin Ben
Akibas Wort . Alles war schon einmal da , nur
nicht in Ampullen . Dr . Sp .

Sport>Spiel
Literatur .

Turuloiclc und volkstümliche Ucbuugen . Herausg - acbe»
von August E i ch l e r , Direktor der Bad . Laude »-
turnanstalt im Bcrein mit Adam Leon Hardt ,
Turuinspektor a . D .. Friedrich K übler . Turn -
lehr « an der Bad . Landesturuaustalt und Otto
Landhäuser . Turnlehrer an der Bad . Lan»
desturnanstalt . XII und « 1 Seiten . Mit zahl -
reichen Zeichnungen und 45 Abbildungen aus Äunst -
druckvapier . 1925. Verlag G . Braun , G . M. v . H.
ttarlsruhc . Preis dauerhaft kartoniert 6 Mark .
2. Auflage .

Neben einem kurzen , allgemeinen geschichtlichen lieber -
blick und einer Schilderung der gesundheitlichen und er-
zieherischen Werte , enthält das Buch Aussührungen
über Spielplätze , Geräte und Kleidung , ferner die
Grundsätze für die unterrichtliche Behandlung der
Spiele und volkstümlichen Hebungen , Anleitungen über
die Durchführung der Svielnachmittasc und Spielfeftc ,
cinfchlictzlich beb Schwimmens und Manderns , sowie
den hierzu notwendigen Unterrichtsstoff in methodischer
und pädagogischer Weise . Da die Leibesübungen nach
dem Bolksschulgesetz auch für die drei untersten Schul -
jähre vorgeschrieben sind , wurde dieser Stufe in einem
besonderen Abschnitt eine ausführlich « Behandlung zu-
teil . Bei der Bearbeitung des ganze » Stoffgebietes
wurde besonders Wert auf die vorbereitenden Hebungen
und einführenden Spiele gelegt , ferner auf eine leicht
verständliche Form der Einführung in die theoretische» ,
technischen und taktischen Selten vom Spiel und volks¬
tümlichen Hebungen . Durch Aufnahme aller jetzt gül -
tigen Wettspielrsgeln der verschiedenen Verbände ist das
Buch neben den Schulen in gleicher Weise für Turn ».
Spiel - und Sportverein «, sowie auch für die Leibes -
Übungen treibenden Jugendabteilungen aller Vereine
und Organisationen geeignet . Damit der Lehrer den
trotz aller Borfichtsmastnahmen gelegentlich vorkommen -
den Unfällen nicht ratlos gegentiberfteht . wurde ein be-
sonderer Abschnitt der „ Ersten öilfc " gewidmet . Die
Form der Darbietung , die natürlich der Wissenschaft-
lichen Grundlage nicht entbehrt , ist absichtlich allgemein
» nd leichtverständlich gehalten , um daö Buch für alle
Schul - und Bereinsverhältnisse , für angehende Lehrer
und auch für Schüler «« eignet zu machen Die vielen
Abbildungen und Zeichnungen sollen das Verständnis
noch erleichtern helfen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Samstag , 17. Oktober.
Am Südraude des nach Osten abziehenden

Tiefdruckgebietes sind überall leichte Nieder -
schlüge gefallen . Auf dem Feldberg (Schwarz -
wald ) kam es bei Temperaturen von 1—2 Grad
unter Null zu geringen Schneefälle » . (Schnee -
höhe drei Zentimeter ) . — Eine neue Zyklone
liegt heute früh über Nordschottland : ihre warme
Südseite über Frankreich und England deutet
darauf hin , daß die Störung erst in der Ent -
Wicklung begriffen ist und ostwärts vordringt .
Es ist daher mit Fortdauer der unfreundlichen
Herbstwitterung und erneuten Regenfällen zu
rechnen .

Wetteranssichtcn für Sonntag , 18. Oktober:
Neue Regeusälle , vorübergehend milder , ans-
frischende westliche Winde .

Badische Meldungen .
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tWitiulJu. I 563 !765 .5 2 4 I SO leicht Nebel ! 8
» arlirub» 120 704.7 6 8 5 SO leicht Nebel ! 2 _
Baden . . 218 >765 .2 7 6 4 SÄ leicht Reg . i 4
Si .Biasim780 - 3 6 2 W leicht bcd . 2 —4
."fettSets' l 1202 1C87.4 - 0 - 0 - 2 SW mäßig Nebel l —

Auherbadische Meldungen .

^ Ulpe-l . Meeres - - tatüXNiveau |
Wind Störle Wetter

SunUitee * 528.2 - 8 NW ftcif Nebel
Berlin . 762 9 8 WSW eicht bedeckt
Sambura 762.4 8 WSW Ichwach Regen
Svivberaen ,, 764.1 — 2 Stille - heiter
Stockbolm 756.6 - 4 NW leicht iDolfettl
SkudeneS 757.9 2 OSO sehr laicht bedeckt
Koveubaaen . 759.0 4 WSW schwach bewölkt
Crvndon

762.0ILondonI g SO leicht Nebel
BriiNel 768 .4 4 SSO leicht bedeckt
Paris , . 764 .9 10 WSW leicht bewölkt
Zürich . . 767 .2 6 SW sehr leichtRegen
Gen » . . . 768 6 2 NO seht leichtwo ! kcnl
Vuaano 764 .6 4 N ashr leichtwölke » !
Genua . . > - — — —
Benedia . . 764 .5 8 NO leicht wölken !
Rom . . . 762 .2 14 NNO mähtg wol kcnl
Madrid 766.0 4 SSO sehr leichtbalbbed .
Wien 767.2 3 W leicht bedeckt
Budapest 766.2 S WNW leicht wölken !
W » r >chau 761.0 1 W letcht bewölkt
Alaier . . 765 .0

1 *■
17 Siille balbbed .

* Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand .
17. Oktober

iZ «b»fter !«iel . 1 .12 m
Kehl . . . . . 2 .1)5 mMaxau . . . . 3.01 w

.. . . . . — mMannheim . 2.77 m

16 . Oktober
1.16 m
2 .22 ra
3.81 m

mittaa ? 12 Ubr 8.98 ra
abends 6 Nhr 8.87 ra

2.74 rn

Karl lang Kaiserstraße 167,1.
Telephon 1073

(Salamander SclmliUstus)
Grille Mm'mMMimii Sfiddeufsdilands
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Aus Baden
Borstandssitzung des Deutschen Weinbau -

Verbandes .
tu . Mannheim , 17 . Okt . Am Donnerstag

fand hier im Hotel National eine BorstandS -
fitzung des Deutschen Weinbauver »
b a n d e s statt , die sich neben vielen anderen
Fragen auch mit den im Ganae befindlichen
Handelsvertrags - Verhandlungen
beschäftigte .

Folgende Resolution fand dabei einstimmige
Annahme : „Die Handelsvertragsverhandlnngen
mit verschiedenen weinbautreibenden Ländern
sind in das entscheidende Stadium getreten . Der
Vorstand des Deutschen Weinbauverbandes , be-
sorgt um die Erhaltung und Lebensmöglichkeit
des deutschen Weinbaues , erhebt in diesem mich-
tigen Momente nochmals mahnend und war -
nend seine Stimme und fordert die Reichsregie -
rung auf , unter allen Umständen beim Abschluß
der Handelsverträge die Interessen des dcut -
schen Weinbaues zu wahren und keinesfalls dem
Auslande niedrigere Weinzollsätze zuzugestehen ,
als sie der Deutsche Weinbauverband zur Er -
Haltung der Existenz des deutschen Weinbaues
als unbedingt notwendig bezeichnet bat . D >e
RUchsregiernng muß sich darüber klar sein , daß
der deutsche Weinbau nur existieren kann und
wird , bei genügenden Schutzzöllen . Ohne sie
ist er erledigt nnd weite andere Bernsskreise .
die von ihm leben , mit ihm ."

dz . Ettlingen , 17. Okt . Ein Frl . Schmidt ,
das bei der Spinnerei und Weberei beschäftigt
ist, wurde abends auf dem Wege von Reichen -
bach nach der Spinnerei bei der Station Bnsen -
Vach von einem Radfahrer , der ohne Licht in der
Richtung nach Reichenbach fuhr , angefahren
nnd erlitt dabei einen Oberschenkelbrnch . Der
Radfahrer fuhr unerkannt davon und ließ das
Mädchen in seinem hilflosen Zustande liegen .
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , die Person
des Radfahrers festzustellen.

B. Bretten . 17 . Okt . Die dnrch den starken
Autoverkehr sehr mitgenommene Haupt -
st r a ß e der Stadt wird nun durch größere Walz -
arbeiten gründlich ausgebessert . Mit Rücksicht
auf den starken Verkehr wird zunächst die eine
Hälste von der Melanchthonstraße nnd die Stelle
zwischen den Schulhäusern in Angriff genommen .
Das Stück von den Schulhäusern bis zum öst-
lichen Stadtende soll später gepflastert werden .

dz . Buchen , 17. Okt . Im Odenwald ist
gestern der e r st e S ch n e e s a l l eingetreten .

dz . Walldürn , 17. Okt . Dieser Tage wurde
das elektrische Ortsnetz erstmalig in Be -
trieb gesetzt ? aus diesem Anlaß fand ein Festakt
statt , der mit Böllerschüssen angekündigt wurde .

a . Weinheim , \ Z Okt . Gestern mittag gelang es
der Polizei , eWreu Fahrradmarder auf
frischer Tat zu ertappen und festzunehmen . Die -
ser schwang sich vor der ArbeitsnachweiSstelle auf
ein dort stehendes Fahrrad und radelte davon ,
wurde aber eingeholt . Der Verhaftete ist ein
31jähriger durchreisender Handwerksbnrsche , der
eingestand , auch schon anderwärts , so in Heidel -
berg und München Fahrraddiebstähle ausgeübt
zu haben . — Der 60 Jahre alte Invalide Julius
Volk von hier wird seit 12 Tagen vermißt .-
eS wird angenommen , daß ihm ein Unglück zu -
gestoßen ist.

dz . Rastatt , 17 . Okt . Gestern abend zwischen 7
und 8 Uhr kam ein B i e r a u t o von Forbach her
und begegnete zwischen Gernsbach und Langen -
braud einem unbeleuchteten Pferdefuhrwerk . Das
Auto konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen
und siel die ziemlich h o h e B ö s ch u n g hinab ,
wo es aus einem vorspringenden Felsen hängen
blieb . Ter Führer des Wagens sowie sein Be -
gleitmann hatten sich noch im letzten Augenblick
durch Abspringen retten können . Der Wagen ist
stark beschädigt .

dz . Baden - Baden , 17 . Okt . Die Königin
v o n S ch w e d e n ist gestern nachmittag zum
Kuraufenthalt hier eingetroffen . — Ihren
80, Geburtstag begeht heute die Gräfin von
Büdingen , die seit vielen Jahren im Dienste
des Frauenvereins und als Präsidentin der Ab -
teilung 6 unermüdlich tätig ist .

dz . Willstätt «Amt Kehl ) . 17 . Okt . Dem Gast -
wirt und Pferdehalter Ludwig F e r b e r sind
durch elektrischen Strom drei K ü l> e im Stall
getötet worden . Es scheint , daß eine Lei -
tung defekt geworden ist und der Strom sich auf
die Futterkrippe , an der die Tiere mit eisernen
Halsketten befestigt waren , übertragen hat .

Vom Kaiserstuhl , 17. Okt . Die dem Kaiser -
stühler Winzerverband und dem Verband bad .
landw . Genossenschaften Karlsruhe angeglie -
berten Winzergenossenschaften Ih -
ringen , Bischoffingen . Overberge n,
B u r k h e i m hielten in letzter Zeit ihre Ge -
neralversammlungen ab . Als Vertreter des
Verbandes bad . landw . Genossenschaften war
Landwirtschaftsrat M e r g e l - Oberkirch anwe -
send , der die Bilanz , den Revisionsbericht und
die Notwendigkeit des genossenschaftliche » Zu -
fammenschlnsses eingehend erläuterte . Aus
allen Berichten ging hervor , daß es ohne die
Winzergenossenschaften , von denen teils die
Trauben , teils die Weine der Mitglieder zu¬
sammen verwertet wurden , uumöglich gewesen
wäre , den Mitgliedern Darlehen in Form von
Vorschüssen auf die angelieferten Waren zu ge-
ben . In den meisten Fällen war man der An -
ficht, die gegründeten Genossenschaften nicht nur
zit erhalten , sondern weiter auszubauen .

dz . Alpirsbach , 17 . Okt . Vor einigen Tagen
wurde eine Frau aus Rötenbach von einem Rad -
fahrer überfahren . Ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , ist die Ueberfahrene
jetzt ihren Verletzungen erlegen . Der Rad -
fahrer ist unerkannt entkommen .

dz . Miillheim , 17. Okt . Am Bahnhof wurde
ein Arbeiter von einem zurückrollenden Anhän -
gcr des Lastautos gefaßt und nmaeworken , so
daß der Anhänger dem Mann über die Brust
ging . Der Verletzte wurde von Beamten des
Bahnhofs in das Krankenhaus gebracht . Seine
Verletzungen sollen nicht lebensgefährlich sein .

dz . Metzkirch. 17. Okt . Im Büro des Fri -
feurmeisters Roß war kürzlich Feuer aus -
gebrochen . Trotzdem es der Feuerwehr bald
gelang , das Feuer aus seinen Herd zu beschrän -
ken , sind dem Geschädigten doch beträchtliche
Verluste entstanden , da vieles durch Feuer zer -
stört , vieles durch die eingedrungenen Wasser »
Massen unbrauchbar gemacht wurde . Die Ent -
stehnngsursache ist nicht bekannt .dz . Steißlingen lAmt Radolfzell ) . 17. Okt .
Hier sind unter den Kindern die Masern
ausgebrochen , fo daß die Kleinkinderschule ge-
schlössen werden mußte .

dz . Uberlingen , 17. Okt . In nahezu SstÄn.
diger Sitzung fand im Bürgerausschutz die Aus -
spräche über die mangelhafte Druck -
rohrleitung des Elektrizitätswerkes statt .
Vom Vorsitzenden wurde über die leidigen Ver¬
hältnisse Bericht erstattet , auch die bisherigen Ge -
stehungskosten wurden mitgeteilt . Aus den
Darlegungen ergab sich, baß den Vorsitzenden
oder den Gemeinderat eine Schuld für das
Hebel nicht trifft , sondern daß von dieser Seite
alles geschehen war , die Misere zu beenden .
Bei der Abstimmnna über den Antraa des Ge »
meinderats , neue Mannesmannröhren . einen
Drehstromgenerator und einen Dieselmotor zu
beschaffen , enthielten sich 23 Mitglieder der
Stimme , die andern 43 stimmten mit ia .

dz . Konstanz , 17. Okt . Einem Offizier des
hiesigen Jägerbataillons wurde vor kurzem das
Motorrad gestohlen . Der Dieb ließ das
Rad hinter dem Häuserblock an der Sedan -
Werderstraße stehen , als das Benzin ausgegan »
gen war .

Aus der Pfalz.
Das Defizit der „ Süga ".

lz. Ludwigshafen , 17. Oktbr . Eine Versamm¬
lung der Gläubiger der in Konkurs gera -
tende Süddeutschen Gartenbauaus -
st e l l u n g beschloß einstimmig , daß Vertreter
der einzelnen Gläubigergruppen am kommenden
Montag mit einem bevollmächtigten Vertreter
der Stadtverwaltung Ludwtgshasen in Ver -
Handlung treten sollen , um festzustellen , ob die
Stadt Ludwigshafen , die bis jetzt 119 890 M der
Unkosten übernommen hat , sür einen weiteren
Teil der Schulden auskommt . Die Höhe der
Schulden beträgt ungefähr 378 000 Ji , denen nnr

Abend - MuSgade
der von der Stadt Ludwigshafen zur Verfügung
gestellte Betrag von 119 390 JL gegenübersteht .Die Zahl der Gläubiger beträgt etwa 275 , die
zum größten Teil aber nur mit geringen Be -
trägen beteiligt sind . Die Gläubiger hoffen ,daß die Stadt in letzter Stunde einspringt , weil
sie von der Annahme ausgehen , daß damit allen
Beteiligten , der Süddeutschen Gartenbauausstel¬
lung , den Gläubigern und dem Ansehen der
Stadt Ludwigshafen gedient wäre . Die Abbau -
arbeiten in der Ausstellung sind in vollem
Gange . Die Halle , die der Technik und der Aus -
stellung gärtnerischer Erzeugnisse diente , ist
schon zum größten Teil ausgeräumt .Iz. Landau , 17. Okt . Eines der ältesten und
bekanntesten V o l k s f e st e der Pfalz , der B i l -
lighe im er P u -rz elmarkt . wird dieses
Jahr am 20. Oktober abgehalten werden . Der
Billigheimer Purzelmarkt geht bis ins Jahr1450 zurück , in dem Kaiser Friedrich III . dem
Ort Billigheim das von Kaiser Karl X . 1521
erneuerte Recht verlieh , einen Jahrmarkt aufSt . Gallus und einen Wochenmarkt abzuhalten .Das Purzelfest hat sich im Laufe der Zeiten zueinem großen Trachtenfest entwickelt , bei dem
die Bauernfamilien aus der Pfalz und aus
Baden in ihren historischen Trachten zusammen
kommen und bei dem die altpfälzischen Bauern -
tänze und Reigen getanzt und die alten pfälzi »
schen Volkslieder gesungen werden . Nach dem
Festzug werden Festspiele , Hürdenrennen , Trab »
reiten , Ringstechen usw . abgehalten . Wegen
seiner kulturellen Bedeutung wird der Billig -
heimer Pnrzelmarkt von der Regiernna ans
dem Fonds für Kunstpflege unterstützt .

Serickwlaal
tu . Mannheim , 17. Okt . Ein H o ch st a p l e r

ist der Bücherrevisor Max Müller . Er stellte
sich bei Wirten und Geschäftsleuten als Lohn -
steuerberechner und Sachverständiger in Steuer -
fachen vor und erklärte , daß er berechtigt sei ,die rückständigen Lohn - und Umsatzsteuern ans
den Geschäftsbüchern nachzuvrüfen . Nach .Fest -
stellung der Steuerbeträge forderte der Auge -
klagte die Leute aus , die zu zahlende Steuer
ihm auszuhändigen , damit er das Geld an das
Finanzamt abliefern könne . Er erhielt wegen
Unterschlagung und Betrugs ein Jahr nnd achtMonate Gefängnis .

Die Gewerbe Pforzheims und ihre Stellung zu
der Bijouterie - Industrie.

Bon
Dr . A . Dissinger . Pforzheim .

I.
Wird von der Pforzheimer Industrie gespro -

chen , so denkt man unwillkürlich an die welt -
bekannte Bijouterte -Jndnstrie , die zweifellos der
Stadt Pforzheim ihr besonderes Gepräge gibt
und der sie auch ihre rasche Entwicklung von
einem Landstädtchen zu ihrer heutigen Größe
verdankt . Da sich aber auch andere Geiverbe
in Pforzheim entwickelten , die unter der deut -
schen Industrie einen imponierenden Platz ein -
nehmen , verglichen mit der Bijouterie -Jndustrie
allerdings an Bedeutung zurücktreten , so er -
scheint es uns , um die Bedeutung Pforzheims
in industrieller Hinsicht voll nnd ganz zu er -
kennen , notwendig , der anderen ansässigen In -
dnstriezweige , wenn sie mich an Größe unter
der Uebermacht der Hauptindnstrie verschwinden ,
zu gedenken , umsomehr als sie größtenteils in
einem inneren Zusammenhange mit der Bijon -
terie -Jndustrie stehen oder in einem alten , ein -
heimischen Handwerke wurzeln .

Schon frühzeitig tauchten tu Pforzheim Ge -
werbe auf , die mehr als nur lokale Bedeutung
erlangten . Ein Borbild zu der regen gewerbli -
chen Tätigkeit »- in Alt - Pforzheim lieferte das
benachbarte Calw , das besonders auf die Ent -
Wicklung der Tnchmacherei und Flößerei seinen
Einfluß geltend machte . Welchen Umfang die
gewerbliche Tätigkeit Ende des 17. Jahrhunderts
erlangt hatte , beweist die Zahl der ansässigen
Handwerker , die sich auf etwa 326 belief bei
einer aus 2000 Seelen dezimierten Bevölkerung :
da diese Zahl nur die wichtigsten Gewerbe um -
faßt , kann man annehmen , daß sich innerhalb
der Stadtmauern ein gewerbliches Leben abge -
spielt hat , das dem von Calw in nichts nach -
stand . In dieser Ausfassung wird man noch
bestärkt , wenn man bedenkt , daß trotz der ins -
besondere durch den Orleanischen Krieg verur -
sachten Kriegsschäden die Stadt gegen Ende des
ersten Viertels des 18. Jahrhunderts 470 Ge -
werbetreibende , die fast restlos in Zünften zu -
sammengeschlossen waren , beherbergte . Die
Außenseiter waren hauptsächlich Landwirte ? die
Landwirtschaft bot übrigens bis tief ins 19 .
Jahrhundert hinein vielen Stadtbewohnern
eine auskömmliche Existenz .

Die Ausdehnung der Gewerbe ist einerseits
dem allgemeinen Aufschwung der Gewerbe in
jener Zeit zuzuschreiben , andererseits der Un -
terstütznng vonseiten der residierenden Fürsten ,
weil sie, wie alle Fürsten der damaligen Zeit -
Periode , sich mit den Lehren des Merkantilis -
mus und der Physiokratie beschäftigten , und
Pforzheim ihnen als Versuchsobjekt diente . Von
der Richtigkeit der merkantilistischen Theorie
überzeugt , suchten die Markgrafen ihrem Lande
einen industriellen Charakter zu verleihen , und
dieser Umgestaltungsdrang führte zu einer
Reihe von Gründungen . Daß die Zünfte einem
derartigen Unterfangen der Fürsten Widerstand
zu leisten suchten , ist angesichts der zünstlerischen
Bestrebungen , jede Konkurrenz zu unterbinden ,
nicht erstaunlich . Doch die fürstlichen Gebote
waren stärker , und so finden wir im Jahre 1800
neben den 481 zünstlerischen Gewerbetreibenden
108 Betriebe , die außerhalb der Zünfte stehen .
Die meisten von den nichtzünstlerischen Be -
trieben , wie sämtliche Bijouterie - und Uhren -

betriebe , die Pulvermühle , das Eisenwerk , die
Tuch - und Wollfabrik nnd die Bleiche , gehen
ans die Initiative der Markgrasen zurück . Alle
diese Gewerbe überragte aber der Holzhandel ,der , aus der alten Flößerznust hervorgegangen ,
sich nach dem Calwer Vorbild in der Kompanie
für Flößerei und Holzhandel zusammenschloß ,die dnrch eine Bereinigung mit Calw , welche
allerdings nur von knrzer Dauer war , eine
Monopolstellung erreichte . Im Jahre 1801 lebte
nochmals der alte Flößerznnftverein auf , doch
durch den Bau von Eisenbahnen und das Sinken
der Frachten wurde dem Flößereigewerbe das
Lebenslicht ausgeblasen . Ihm folgten als ganz
natürliche Erscheinung die Sägmühlen und dann
als weitere Stufe des Holzgeiverbes die Möbel -
industrie .

War es bei der Flößerei nnd dem Holzhandel
die Transportsrage , die diesem alteingesessenen
Gewerbe den Todesstoß versetzte , so wurden
durch die immer mehr zunehmende Jndnstriali -
sierung auch andere Gewerbe zum Niedergang
verurteilt . So z . B . die Bleiche , die das Privi -
leginm besaß , allein für ganz Baden zn bleichen ,der Kupferhammer , die Tuch - und Wollfabrik .

Hinsichtlich des letzteren Betriebes ist es zu
bedauern , daß dieser Gewerbezwetg , der schon
im 16. Jahrhundert einen weitbekannten Rnf
genoß und zu den ersten des Landes zählte ,
eingegangen ist bezw . verpflanzt wurde .

Auch das Eisenwerk , ebenfalls anfänglich durch
Privilegien gestützt , wurde durch die infolge der
Industrialisierung bedingte Umlagernng des
deutschen Jndnstriekörpers , die Konzentration
an bestimmten Standorten , gezwungen , den
Hauptbetrieb , der sich mit Brücken - und Wasser -
leitnngsbau befaßte , zu verlegen .* ) Für den
in Pforzheim verbliebenen Betrieb bot die zu -
nehmende Verwendung von Maschinen in der
Bijouterie - Jndustrie eiu neues Tätigkeitsfeld ,
das Erfolg versprach . Dadurch aber , daß heute
die Großbetriebe der Schmuckwareubranche selbst
ihre Maschinen herstellen und der Markt auch
nach einiger Zeit bis zu einem gewissen Grade
gesättigt war . schlug das Eisenwerk , das sich
inzwischen zur Maschinenfabrik umgestellt hatte ,
eine neue Produktionsrichtnng ein , ohne jedoch
die Fabrikation von Maschinen für die Bijon -
terie -Jndustrie aufzugeben , uns zwar wendete
eö sich dem Bau moderner Transmissionen und
dann der Konstruktion von Maschinen für die
Papierindustrie zu .

Bei den Mahlprodukten ist wie bei den Stahl -
und Eisenerzeugnissen der Transportkostenfaktor
in der Hauptsache dasjenige Moment , welches
den Standort der Mühlen bestimmt . Daher ist
es ganz natürlich , daß die Psorzheimer Mühlen
im Hinblick auf die Zentrale Mannheim ver -
schwnnden sind . Wie das Mühlengewerbe sich,
standortstheoretisch bedingt , in Mannheim ag -
glomerierte , so bildete auch die Konzentration
der chemischen Industrie in dieser Stadt die
Ursache der Uebcrsiedelung der Pforzheimer
Säure - und Salmiakfabrik .

"1 Bon den vielen gröberen Brücken , welch« dieirirma Benkifcr baute , seien besonders erwähnt die
Rhetnbrücken bei Mannheim . Germcrsheim und Mainz,ferner die Brücken über den Neckar, Main , die Aar in
der Schweiz usw .

Bunte Ctoonil
Ein Duell zwischen einem Autobus und eiaC

Elefautcnherde . Nach einer Meldung aus Ce >'
l o u begegnete ein Autobus auf seiner Fahl '
durch die Dschungeln plötzlich einer Elefante »>
Herde , die geradewegs auf den Autobus )?steuerte . Ein mutiger Reisender glaubteTiere durch einen Revolverschub einschüchte ^
zu können . Der Schuß , der den Rücken de»
Elefantenleitbulleu streifte , erzielte naturgeniav
gerade das Gegenteil : Der Bulle ließ ein i 0*'
niges Trompeten hören und stürzte sich, gefolfl 1
von der ganzen Herde , wütend auf den Ou >»^
bus . Die erschreckten Reisenden , die bereits i»f
letztes Stündlein gekommen glaubten , verkrocht
sich unter den Bänken . Nur der Wagenführer
verlor keinen Augenblick seine Geistesgegenwart
sondern verfuchte , mit höchster Geschwiudigke >>
vor der anstürmenden Elefantenherde aus M
Straße vorbeizukommen . Das gelang ihm a»°>
mit knapper Not , denn der Leitbulle konnte >?
dem Augenblick , als das Auto vor ihm vorbei
raste , eben noch mit seinem Rüssel das Da °>
erfassen und abdecken . Dann gab es noch eine"
längeren Wettlauf zwischen dem Autobus
der verfolgenden Elefantenherde , bei dem abek
das Auto den Sieg davontrug , so daß die ßc'
retteten Insassen wieder aus ihren Verstecke»
unter den Bänken hervorkommen und des
geistesgegenwärtigen Führer für ihre ErrettU ^
aus höchster Lebensgefahr danken konnten .

Die Kaisertochter als Studentin . Kiirzl ^
wurde an der Pariser landwirtschaftlichen Ho «'
schule unter der Nummer 33 ein Fräulein
May immatrikuliert . Die junge Dame , die fi®
unter diesem Namen verbirgt , ist die Tochter
des früheren Kaisers von Anam . Ihr V «ier>
der in jungen Jahren bereits von der franM '
schen Regierung des Thrones für verlustig ek'
klärt worden war . war in der Folge nach
gier ausgewandert , hatte sich hier als Kolonw
niedergelassen und die Tochter eines sranzost '
schen Beamten geheiratet . Der Mischehe ctti'
stammt die Studentin Nr . 33 der landw !
schastlichen Hochschule . Sie wird nach Bee » d>'
gung ihres Studiums ihrem Vater folgen , zwak
nicht aus den Thron von Anam . sondern als
Leiterin der algerischen Farm , die der eßc
malige Kaiser bewirtschaftet .

Keine Ehe sür Heiratsunfähige . In de«>
nordamerikanischen Staate Iowa ist feit kur>
zem ein Gesetz in Kraft , das den Behörden d >e
Vollmacht verleiht , in Fällen augenscheinlich ^
Heiratsunfähigkeit die Ehe zu verbiete »-
Schwachsinnige Personen , oder solche , die
einer Irrenanstalt gewesen find , fallen Nittel
das Eheverbot . Rund 100 000 Personen sind I»
dem Staate aus Grund dieses Gesetzes sür hc >'
ratsunfähig erklärt worden . Ihre Namen wer «
den in einer amtlichen Liste eingetragen , die a »
alle Standesbeamten oder sonstige Persone »
ausgegeben wird , die zur Schließung einer Ebs
berechtigt sind . Die Liste wird von Zeit zu Ze »
revidiert , damit HeiratSmifähige . die inzwischen
geheilt sind , von der Liste abgesetzt werden kön«
neu . Iowa ist der erste Staat , der mit eine .»
solchen Gesetz einen praktischen Versuch macht-

Eine deutsche Kugel im Herze « . Der Ena '
lünder Michael Reilly wurde im Frühjahr 191 ?bei Neuve Chapelle von einer deutschen Kugel
getroffen , die beide Lungen durchbohrte nnd >>»
Herzen stecken blieb . Da man den Sitz des Ge«
schosses zunächst nicht feststellen konnte , und öc<
Mann merkwürdigerweise keine weiteren Be«
schwerden verspürte , wurde er an die Front ,i » '
rückgcschickt. Erst im Jahre 1921 konnte der
Sitz der Kugel mit Hilfe von Röntgenstrahle »
festgestellt werden . Vor kurzem ist das Geschoß
aus operativem Wege entfernt worden . naÄ »
dem es länger als zehn Jahre im Herzmuskel
gesessen hatte .

Pferdeglück und - ende . Der Tradition gemäß
werden zur Verfügung des französischen Präst «
deuten vier Pferde im Marstall gehalten , ob>
wohl das Haupt der französischen Republik ln?ie
auch anderswo ) fast ausschließlich das Auto
benutzt . So sind die vier Pferde Vaney , Per '
drean , Toutou und Lonpillou unversehens geal '
tert und für den präsidentiellen Dienst untaug '
lich geworden . Sie wurden versteigert . Ein ^
Begräbnisinstitut in Paris hat sie erworben -
Sie haben sich ohne Klagelaut in ihr Schicksal
ergeben . Besser hundertmal den Weg zu >n
Friedhof gemacht als einmal zum — Abdecker .

Oktober
417. Samstag

Tages -Votiz

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„Karlsruher Tagbloll"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

(taICiiE felÜSCfe Sfi » TO
sie ist auch Wäschelabrik , deshalb KaTlsrahc , Tel . 725

Aussehen und Paßform wie neu ! Bernhardstraße 8
Tel . 725 - Läden in allen Stadtteilen . Amalienslraffe

" '

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiserallee 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstraße 45
Gebhardstraße 54
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Börsen

Börsen und Konferenzabschluh .

. a. M .. 17. Lkt . Auf den unerwartet schnel-
und sehr günstigen AuSgana der Konferenz von Lo-

•Mio eröffnete die Börse beute in stark ana - rca -
Stimmung . Es lagen für alle Gebiete de ?

?">ntanmarktes große Kaufaufträge vor . darunter auch
wieder aus dem Auslande besonders der Schweiz .

Nachfrage erreichte eine solche Höhe , daß sich bald
Ducken mangel einstellte , so dah nur zu erhöhten
?"rlen noch Kaufaufträge anzubringen waren . Veson »
°tIä grob waren die Kursbeffcrungen auf dem Montau -

auf dem sie S— 12 Proz . <Oberbedars > betrugen ,
auf den übrigen Märkten waren sie autzergewöhn -

!"9 grob . Der Markt der nur zu Einbeitskursen ge -
Adelten Jndustrikvavieren war sehr fest . Deutsche An -

," ven wurden von der enormen Aufioärtsbewegung
,
°» m mitgerissen , nur SchudaebietSanleihe wurden S.ZS

ersten Kurs genannt . Ausländische Renten waren
r lehr fest, namentlich Türkische .

gute Eindruck , den der Abschluß der Locarnokon -
?k- Nz hervorgerufen hatte , übertrug sich aber nicht auf
? SreiverkeSr . der fast unverändert blieb : Am
Ä Becker Kohle 49, Benz 36, Brown -Boveri SS .
MrevrileS IS . Growag öS , Kraichgaucr IS . Krügershall

Petroleum 67 , Ufa 56 , Unterfranken 50.
3m weiteren Verlaufe wurde die Umfadtätigkeit etwas

'gedämmt und später war auch die Sagesspekulatwn
.

" der mit R - alisationen am Markte . !o dab gegen die
Kurse leicht - Verluste zu verzeichnen waren . Bald

, - r äcigte sich erneute Nachfrage , so datz die Kursver -
der zweiten Börsenstunde beschränkt blieben .

Äm weiteren Verlauf wurde das Geschäft ivesentlich
und aus Gewinnmitnehmen der Spekulation trat

" ne leichte Abschwächung ein . Das Geschäft belebte sich
M vorübergehend . Die Börse schloß die Woche in

Grundstimmung .
^. Ter G e l d m a r k t ist weiterhin noch sehr angcwannt .
K °««sgeld bleibt weiter gefragt und stellt sich aus 11
xr - zent le nach Adresse . Auch sür Monatsgeld ist die
L°chfrage prompt bei einem Zinsfuß zwischen 11 und 10
*^ ent , je nach Adresse .
. Der Devisenmarkt liegt etwas sester . Der Pari -

Rraric stellt sich wieder etwas besser gegenüber dcm
Mtrigen Tieskurs . Tic Pfundparität ging auf 100 .75

Die italienische Lira ist weiterhin kräftig erholt
b- j einer Pfundvarität von 120. Mark und Pfund lie -

unverändert .
Berlin , 17. Okt . Funkspruch . ) Die Börse stand ,

unter dcm Eindruck der in Locaruo beendeten

Ankeren,verhandlunacn . Obwohl Einzelheiten über

, lt Betroffenen Abmachungen noch fehlen , zeigte sich
, e Börse sehr optimistisch . Auf allen Markt -

^ bieten schritt man » u Meinunas -

: ä u f c n , namentlich am Terminmarkte fanden per

Ultimo bedeutende Abschlüsse statt . Die Kurse der
^ rminwerte lagen gegen die gestern noch per Medio
^ handelten Papiere durchweg um 1—2 Prozent höher ,
° '°ls»ch ahxx noch erheblich darüber . So eröffneten

^ lsenkirchen mit 88, nach einem Bortagsknrs von
Harpener 112 , nach 109, Höchster Farben 126,

n<"f) 123,5 . Elektrowerte nnd Kaliakticn sehr fest , letz -

unter Einwirkung der nunmehr perfekten

^ Millivnen -Dollaranleihc des Kalisyndikats . Diese"
urzbewegungen übertrugen sich mich auf alle übri -

Gebiete des Effektenmarktes , so daß die Börse
c'1 «it ^ehr günstigen Eindruck machte .
. Am Geldmarkt hielt die bisherige Lage an .
^ l>uliches Geld 8—10,5 Prozent , Monatsgeld 10— 11,5
" ozent nominell .

Das Geschäst am Valuta markt kam nur zö «
gernd in Gang . Fest lag der belgische Franken in -
folge der angeblich beabsichtigten Stabilisierung auf
der Basis von 105 Franken für ein Pfund . Wie es
heißt , foll dann der Kurs etappenweise gebessert wer -
den .

Im einzelnen gewannen von den Terminwerten ,
außer den oben genannten Montanaktien , Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen 3,25 , Deutsche Bank
1-5 Prozent und die sonstigen Papiere bis zu 2 Pro -
zeni . Stark gefragt waren ferner vberschlesische Werte ,
die kursmäßig stark zurückgeblieben sind . Die ersten
Notierungen wurden tnsolge Materialmangels ans -
gesetzt , sie hätten sich um 4— 5 Prozent höher gestellt
Die fortwährenden Zinkpreiserhöhungen bewirken ein
Anhalten der Nachfrage nach diesen Papieren . Stol -
berger Zink plus 1,25 Prozent , Schlesischer ^ tnk
plus 5 Proz . Recht fest notierten die Aktien des Ant -
linkonzerns , die sich dem Kurs der Bad . Anilin im -
mer mehr nähern . So stellten sich Agfa auf 126,5 , Ba -
dische Anilin ans 127, Elberselder Farben auf 126,75 .
Auch sonstige chemische Wcrte höher . Goldschmidt und
Oberkoks je 3,5 höher . Am Elektromarkt waren 2-
prozentige und höhere Kursgewinne zu verzeichnen
Im gleichen Ausmaße gingen Waggon - nnd Masch !»
ncnsabrikaktien in die Höhe . Besonders hervorzuheben
wären noch Schultheiß plus 4 %. Rege Umsätze fan¬
den schließlich am R e n t e n m a r k t statt , wo tür -
kische Werte bevorzugt waren . Bagdad I erhöhten
sich nm Vi Prozent , Anatolter I um % Prozent , Ana -
tolier II um % Prozent . Von heimischen Renten
gingen Schutzgebietsanleihe ans 6,15 » nd Kriegs -
onleihe wurden mit 0,2325 genannt . Schisfahrtswerte
traten mehr in den Hintergrund , wenn auch hier
die Tendenz fest war .

Bei Schluß der ersten Börsenstnnde waren verein -
zelt Gewinnrealisationen zu verzeichnen , doch setzten
sich die Kursgewinne nach deren Beendigung weiter
sort .

Märkte

Berliner Produktenbörse vom 17 . Okt . (Funkspruch )
Trotz höherer Ehieagocr PreiSnotiernngen hielt sich
die Unternehmungslust am Berliner Produktenmarkt
sehr zurück , aber auch das vorliegende Angebot ist
knapp . Die ersten amtlichcn Notierungen für Wei -
zen zeigten nur für D -zemberliefernng einen Auf .
schlag von 50 Pfennig auf 238 . Die übrigen Termine
lagen gegenüber den Vortagsknrsen unverändert

Roggen wird von Mühlen gekauft , eS zeigt sich auch
'

vereinzelt etwas mehr Angebot . Im Zeithandel lie -
gen die Kurse unverändert . Für Hafer lauten die
Forderungen hoher , als hier zu erzielen ist . Gerste
wenig verändert . Futterartikel ruhig .

Berlin , 17. Okt . Amtliche Produkten -
Notierungen in SieichSmark je Tonne (Weizen -
und Roggeumebl je 100 Kilo ) .

NUirkischer Weizen 212—215 , Okt . 231,5—232, Dez .
283, März 238,5 . Märkischer Roggen 150—159, Oft .

1R9, Dez . 172, März 182 . Sommergerste 210 —235
«feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 170—175.

Märkischer Hafer 180—188,
Weizenmehl 27,25— 81,25 . Roggcnmchl 22—24,25 .

Wcizenkleie 11 . Roggenkleie 8,9—9,2 .
ftiir 50 Kilo in Rm . ab Abladcstaiionen : Viktoria -

erbsen 20—81 , kleine Speiseerofeu 20—28, Futtererbsen
21—24, Wicken 22—25. Rapskuchen 15—15,2, Lein -
knchen 22, Trocieufchitzel (prompt ) 8,7—8,8 Zuckcr -
schnitzel 20,4— 20,5, Zorfmelaffc 9,5 — 9,6 , Kartoffcl -
flocken 14,30- 14,6.

Nürnberger Hopfeubericht vom 17 . Oktober 1925.
iEia . Drahtmeldiing .) Die schon feit Wochen andan -
ernde Ruhe des Marktes hat auch in der abgelau¬
fenen Berichtsworbe unverändert angehalten . Der
Markt war von Käufern rccht schwach besucht , und
auch die einzelnen TageSninsätze waren mit immer
nur 50— 70 Ballen ziemlich unbedeutend . Der Ge -

samtwochennmsatz erreichte 350 Ballen , an Zufuhren
wareni 400 Ballen hereingekommen , darunter 150 Bal -
len vom Lande . Die geringe Nachfrage betras Haupt -
sächlich prima und bestvorhandenen Hopfen , während
mittlere und geringere Sorten weniger beachtet wur -
den . Die Preise konnten trotz des ruhigen Markt -
verkehr ? ihre bisherige Höhe beibehalten und die
nachstehenden Schlußnotierungen sind gegen¬
über der Borwoche unverändert : Markthopsen
prima 500—520, mittel 450—490, geringe 400—440, Ge -
birgshopsen 525— 560 , Hallertauer prima 550—580, '
mittel 510—540, gering 480—500, Hallertauer Siegel -
gut prima 560—590 , mittel 520—550 . Württemberg «?
prima 550—590, mittel 470—540 und geringe 410—460
Mark per Zentner . Außerdem wurden » och Elsässer
zu 510—540 und rote Hopsen zu 290—850 Mark per
Zentner verkauft . Die Woche schloß in recht ruhiger
Stimmung . Aus den Anbaugebieteu dem Spaller -
land und der Hallertau wird gemeldet , daß dort im -
mer noch Aufkäufer in der Hauptsache sür Groß -
braucreieu tätig sind nnd meist nur prima Hopsen
abnehmen , die im Preis über den TageSnoticrungen
liegen . Viele Produktionsorte sind bereits ansvcr -
kaust . Im allgemeinen dürfte der Ernteertrag
dieses Jahres sich zu dreiviertel in
zweiter Hand befinden .

Lörracher Biehmarkt vom 15 . Oktober . Der Vieh -
markt war befahren mit 18 Ochsen , Preis per Stück
700—800 M , 26 Kühen 600—800 M , 10 Kalbinnen 400
bis 700 M , 10 Rinder 300- 400 M, 14 Stück Jung¬
vieh 250—350 M , 20 Läufer Paar 80- 100 162
Läufer (mittlere ) Paar 40—60 , 20 Ferkel 80— 50 . « .
Der Handel mit Rindvieh war sehr flau , derjenige
mit Schweinen mittelmäßig .

Devisen .
w Berlin , 17 . Oktober

Buenos - Aire « 1 Pe «.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 ttirk . Pf .
London 1 Pf ..
New - York 1 D -
Rio de Janeiro 1 Milreiü .
Arnsterd -Rotterd . 10Ö G .
Athen 100 Draclim .
ISriissel -Antwerp . 100 Fr .
" üt '.zifr 100 Guld .
Helsinefor » 100 Ann . M .
Italien 100 l .ira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissnb .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schwei « 100 Fres .
Sofia 100 I^eva
Spanien 100 Pes . i 6015

li .-Ctoth «nfc . IM Kr . , 112 .26
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 SrhiUinir
Kanada 1 kanad . ' Doli .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs
16 10.
1724
1719
? .365

20 305
4 .195
0599

168.64
574

19 09
8054

10 .547
m

10384
21 225

84 99
1893
1? 42

£0865
3 .C45

5 875
59 13
4195
4245

Geidkurtj
17 . 10.
1728
1 .719
2 .385

£0-302
4 .195
0609

16864
5 24

19 -12
8049

10 .541
16895

7445
305 02
2

P
5
7

12
8
422

80 80
3050
6022

112.16
5 .871
*9 .13
4 .195
4245

Zuschlae
fttr Brief

kurs
+ 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05 ?
+ o .oi
+ O.OC2
+ 0.42
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0X5
+ 020
+ 0 .04
+ 0 .04
tUl
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .0?
4- n .14
4 0 01
+ 001

Amsterdam , 17 . Okt . : 100 NM . = 59 .22 Gld ..
16 . Okt . : 100 NM . — 59.22 Gld .

Paris , 17 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 107.80 Frank . ( 16 . 10. 108.75)
genannt .

Amsterdam , 17. Okt . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12.04K Gld . ( 16 . 10 . 12.04 >4 )
genannt .

Mailand , 17 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 120 Lire (16. 10. 121 ) ge -
nannt .

Neuyork , 16 . Okt . : 100 NM . - 28.81 Dollar ,
15 . Okt . : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuyork , 16 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4 .84*/i« Doli . ( 15 . 10, 4 .84)
genannt .

(Die Kurse sind Mittelknrse . l

Züricher Mittelkurse vom 17 . Oktober

Neorork
JLondoQ i m « i • i > i
Paris • i i • ■ i i i i i i
Brüssel . . . » » > » » » ,
Italien
Madrid i • • i t i i i ■ i
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen , ,,,, ,
Prag
Deutschland
Wien
Budapest ■ • • • • « » *
Agram .
Soda
Bukarest ,
Warschao
Helsingfor » , , . » » >
Konstantinopel , , > , .
Athen
Buenos Aires . , . , ,

Unnotierte Werte :
Karlsruhe , 17 . Oktober

Alles In ßeiebsmark.
Ver-

käut . kaut .
Landeswirtsch .

Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem
Meurer Spritz -

metall . . . . . _
Moninger Br . . !« no —
OlTenbg . Spinn . » 120 1 —
Pax , Industrie ;

o . Hand .- A .-G . '
Petersbg . Int .

Wir waren vor-
borslich

Adler Kali . . .
Api
Bad . Ix >komotiv

werke . . . . .
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl .
lienz . . . . . .
Brown Boven
Oontin . Holzver

wertung . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr .
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd .
Heldbnrg Vor -

zugs - Aklien
Inag
Itterk raftwerke
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
KrOgershall .

Die mit t be/e

*75 *80
b 6 8

*
41*53

*51
50

*38 *43
*68 *73

iniB
-

*60 *65
*46 *50

390 420
4 2 4 6

*125 .N

Ver-
Käul . käu1.

*30

Rastatt . Waggon
Rodi & WieneD -

berger . . . .
Russenbank , > .
Soli ii vag
Sichel . . . . . .
Sloman . . . . .
Tabak -Handels -

A .O •
Teich grS oer . > .
Textil Meyer .
Turbo -Motoren

Stuttgart . , .
Ufa
Zuckcrw . Speck

19
*15

321

33
*18

48 63
0 .03 0 05
*20 -

*53 *57*100 *105
*45 *49
*86 ! *92

Ichneten Kurse verstehen sich tu Prozent .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück
6 % Badische Kohlenwert - Anleihenteil
6 % Mannheimer Kohlenwert ^ \ nlelhe 80

85
56

lo
2

1 .4

7 % Sächsische Braunkohlenw .- Anl.
5 % Rhein -Main- Donau -Gold- Anleibe |
6 % Neckarwerke Goldanleihe . . ;
6 % Preuß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Sächs . Roggenw - Anl. pro Ztr.
5 % Südd . Festwertbank -Obligationen (
8 % Freiburger Holzw .- Anl. p . Festm .

In sonstigen nnnotierten Werten »lnd wir itett
coulant Käufer und Verkäufer .

ßaer & Elend . Bankgeschäft .
Karlsruhe , Kaiserstraße 209. Tel . 6223, 6224, 6226.

FcnnKfurterKimberitlit
Die Knrse verstehen sich In Prozent .

l'^Consör*
'

1875-80

06 .40
0270

" ' tttsehe Staatspaplerc .
.» „ 16. 10. 17 . 10.
» Eelchs-Anl. 0 .233

A » - ».18', u-„ u
ä/fS' lr . E.B.A. Ieihe

$ A m - -
'• do . konv .

0.280

Eiz £ :=

fremde Wort ©.
5\ jJjJ ia .UUll».

■kcnv.(C«ld) 40 -

3% In . km .Inain
4VS% Mli.lrnt .Hnl.
5% Mexikaner

Tamaulipa ' .
4% Türk . v . 1912
4Vj % Anat . S . I
S' oTehuantepec

16. 10. 17. 10.

775
8-15

675
8 .50

Transport werte .
. . 300

Nordd"
. Lloyd 40

Baltlm .u.OnloB

6450
71 .
53 75

Banken .
Bad. Bank . 100 2875
Damit. ». Ril.B. 100 105 . -
Dtsch . Bank 100 106 -

66 . -
71 .50
52 -

29 -
105 75
108 -

Dlsconto -C .
Dresü . Ban!
Metallbonk 160
Mitt . Credifb . 20
OesLCreditanst .
Rh . Crcdith . 40
Snd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Noteub .

1«. 10.
150 103 . -
«0 100 25\ Z

83 -^
QO —'

512
61 -

17 . 10.
102 50
100 50

78 -
91 -

7 .05
8350
SO -

612
61 -50

Iadnstr :c «vertc .
Bochum .(InßTOO
BuderusEle . 200
Dtsch-Loitm. Bq. ' OO
Gelsenk . Bg . 700

80 -
48 50
7425
83 50

Harpen .Bg . 1000 109 .75 114 5»
Kinrtsm.llihren.6QO
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Tcllus Bergb .20
f.aurahütte . 100

70 .25
68 37
7825
53 -
42 50

.. . . . „ 16. 10. 17 . 10.Brau . Wulle 120

60Adt Gebr .
AdlerftOpp 260

•Zelfst .Asch. l 400

Rad. Welnh . 16

29 -
64 . —
?0 . -

Cad.Msch.r. Darl.200 q& RH
d. lihrenf. Furt400 1°

Bay.SpiegeIg .60 _
Cera»n»w.H«id«lb.300 cc _
Ch . Albertw . 30O nj _
„ Grlesheiro200 in ? of%
,,Wlilirl)rHttrl20 jgj

Daimler Mot. 60 34 05
ut. Gold» Silbuh 14-0 9025
Ditk.ytrlnsnit . 200 125. -
OrtkitWf * WidmM> 35 . —
Eis . Kaisers!. 40 21 50
Elbers . Färb .200 123-50

28 -

64 -
20 -

127 -
9550

66 -
78 . -

124 75
12450

37 -

ifjk -
36 -
2150

EI.Licht « .Kr 60
El . Bd .WolletOi)
EmagFrankf . 6
Ehrti.i5tkn .ln .100u
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

IB. 10
98 25

17. 10.
99- -

0 200 0 200

if
25

fiber » Sth!«!thir80 56 .50
Gebr . Fahr 100 45 —
Filnacth. Jetttr 120 64.75
Fkf. Pikot.iWill .160 33 75
Fuchs Wagg . 25 0-410
Ganis Ludwig 2

^ 075
93 : ~

Gritzn .Vsch .
'300

Gran & Bilk. 180

38 50
52 -

56 50
45 -
33

' -
0 420
0090
92 -

Haldft Neu 300 — . — —
Hanfw .Fllss .200 62 - 62 . —
Heddernh .Kupf . — . — —
Hoch-u .Tiefb 20 — 42 -
Hoch . Färb . 200 123 50 12b 62
Holzmann . .80 53 -50 54 .50

125 37 Holzvor .-Ind.80 5Ö 50 52 —

16 . 10.
0440
56 20

Inag lirlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kimm?. Krstril 120
Karlsr . Msch . 60
KleinScbanzl. k B. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 15
ltraußLokom .50

fjimeyer . 160
Ijechwerke 260
l .ed. Spicharz60
Mnoleumw . 120
Lud. Wal7.rn .6OO
Malnk Hoch .140
Mccnus Stam . :!0
üot . Oberus . 250
Seck. Fahra.100 52 — 53 -

17. 10 .
0440
56 10

33 25Ie
35 : -

? 2 -

85 .10
71 -60

Peters Union 30
Pfilz. Rihm.KiyitröO
Porz .Wessel 100

62 -
38 -
50.50 1

Reiniger , G . 90
Rheinalek.Mannh. 100
Rhena . Aach . 60
ßodberg . . . .
Rttckforthw . 10
ßtltgerswer . 100
Schllnk & C.lOOO
Schnell. Franken). 100
Schramm. Ltckfab. 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
>ismeasEUk.Btfr.lOO
Sinaleo Dtm . 40
Slldd. Metall 160
Irikotnb . Bsslihtlm
Uhrtnf. Firlwlng! 40
Plnsel .Nttrn . 200
»oiät»HJffntr(Sta.)26
VoliohmSaila.IUb.5n

1.1. 10. 17. 10.
83 25
59 75
37 -
21 -

66 : -

60 50
38 -
21 -
0 280
67 .25

15 -

1.50
>75

15 -

76 -
60 50
30. -

16. 10. 17 . 10 .
65 -50 67. -

86
;
50

WayßftFreyt .40

Zell .Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
Hellbr . 40
Offstein 40

„ Stuttgart40

variabel
Benz Motor . 60 35 — 36 . —
Dsch . Petrol .160 66 - 67 . —
GroBk. Wllrtt .20 62 50 63 —

8ach nertnn leihen
5% Bad . Kohle 8 40 8 .47
6% Hess. Braank.
5jj.o Prtal .Falia.toL
5jo Prtul . Rotsaaw.6°/oSith.Braonk.ln.ll

3 52
58b
215

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen aieh in Prozent . Neben dem

be tr. Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
a&gegeben soweit die Umstellung schon erfolgt tat.

16. 10. 17. 10." oatsehe Staatspapiere

fcjjknlelhe . .
t" i ' Schatzan .
< RAatz ' lv -v
ÄiÄ

» ::
50/„ p

>1| n anlelhe
w

'oP . Schatzan .
S,!0„

P ' - Consols

16. 10 .

Bad .geSatz .

Ptandbrlefe
7i Hypothek . K . _A ' -sii . Abg. 5 .675

Serie 28, -Ji

tfj » S : öa

469
615
/ .40

V «. Hypbk .
? °kk. tiandb!

G0V 3' 44, 46^ 2
J~ aer Gr .ir.d-

Abt. 2-20 5 .675
< Abt. 21 . 1 .30

do Aft - 23 , —.—

^ R°m . öS . i - . -S» bk
: b -°s

3 .85
Z? >»g . Hypb .

«o ^ .1
" 17 • • 4 .49

do
' ?Timi enpf. —

Em. 18 . . —
??■ Em . 19 . ."«rdd .Grundkr ,8 . 3—19 . . .
K ' s - 20 . . :" ZW . Bodenkr .
p ®- Ä- 29 . . . 4 .44" »uö .Centralb .^ « u. a . t. S7 5 .50

J5 65

Ö021

465
6 -25
750

! :IS

6 -05
3 -89
4 50

WertbestBnd . Anleihen
öo/0 Bad. Kohle
tiO/oGroHkraftw.

Mannheim . .
5% Pr. Kali .
5% Pr. Koggen

4 .75 4 -82

4 -49
5 58

PreulJ. Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . .
Preuß . Plandbr .

S . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . .,
Rh .Westf . Bodt .-

kredbk. 8 .1-13
do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpf.4°/0

182

550
446

1 .81

4 .72

180

5 64
4 50

185
475

8.35
9 10
352
5 85

Ausländische
t '/j Oest . Sch . 14 8
4 . Gold -B. . . . -
4 . Kron .-R. . .
4 . Türk . adm . ,
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk. nnlf. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
t . Kron .-R . . .
5 . Mcx. AnL .
I . .. .. .
4V,do.BvgsanI .
A „Teh . N . Kail .

4'/I Anatol . SÜ
ff , .. S . II
ff, « 8. III

15 — 15 50

30
85
40

862
7 40
6 -37

risenbahn -.'. ktien
Lombarden • .Baltimore . . .
Schantnng . .
Hochbahn . 60»
Süd . Eisenb .800

52 -
1 60

70 25
89 50

370
86 50

Schinabrts -Werte
16. in 17 10

63 50
66 .D. Ansirai. 300 62 50

Hapag . . . 300 6475
Hamb . Süd . 300 85 25 87 90
Hansa . . . 60 83 — 90 50
Kosmos . . 200 b6 .75 58
Nord-LIovd 40 70 .80 72 50
Verein . Elbe 20 33 60 34 -

Bank -Aktien
Barm . B .Ter . 20 1 —
Berl .Han .G. 200 126 25
Commerzbk . 60 94
Darmst . Bk . 100 105 -
D. Asiat. Bk . . 67 -n
DeutscheBk .100 106
D.üebers .B.1000 81
DIsc.-Kom . 160 102 . .
Dresdner Bk. 80 100 50
Leipz .Cred .A .20 80 -25
Mltt . Creditb . 20 SO- -
Oest . Credit . . / ♦sJ
Ostbank . . 20 69 75
Reichsbank 600 137 90
Rh . Creditbk . 40 82 75
Wiener Bankv . 5 1 i

Industrie -Aktien
" 0.25 21
P vSLAach . Lcder 60

Aach . Spinn . . .
Accuroulafc . oOO
Adler &Opp. 260 32
Adlerh . Glas 200 « 8 25 89

124
109

Alig.Eiek .G10S 25 100
Alsen Zern . 600 1? ^ 50 12o
Ammendf . P . 50 121 - 122
Angl.ConG . 100 90 25
Anna . Stein . 300
AnnenerGuB 150
Asch. Zellst .. 4011
Augs.Nrb .M.200

66 -

67 75
92- -

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walziv .
Hasalt. A .-G . 20
Bay .Splegelg .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm E .W .200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges,600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb200
Bing . . . . 50
Bochum .Gu8700

125 . -
1—
9 75

70 - -
42 -
70 -

114 50
' 7-5U
86 -
74 -

50 25
28 . -

W-

127. -

1^
/ 9-20
44 . -

118 -
80 . -
90 —
7-j -
62 75
29- -

ffl

16 . 10 .
BohlerStahllOO — —
Braun . Brlk . 600 , 98 —
Br8ch.Kohlel50 122 —
flrem .Besig . 340 4 2 50
Brem . Llnol . 250 124 75

Vulkan 1000 54 -25
„ Woiika . iooo 97 75

Buderus . . 200 46 .50
Busch Wagg . 90 39 —

Caplto &K1. 200 , 17 50
Chem.Gries . 200 123 —
„ Heyden . 40 48 . —
.. Weiler . 200 123 . -
„ In . Gels . 1000 65 —
„ WerkAlb .300 78 5

Conc. Chem . 400 52 75

Daimler . . 60 34 75
Delm. Linol . 160 105 -
Dtach . Atl . Tel . 41 —
,, I .ux .Bgw . 700 75 75

Dsch .Eb Ŝig . 80 50 -
„ Erdöl . . 400 81 12
„ Gußstahl 60 12b 20
„ Kaliw . . 200 26 -
„ Schachtbau 61 25
mSplegelgl .100 62 50
„ Stelnzeugl50 87 . —
„ Tonu . St . 50 63 -

Dtsch .WolIw .80 40 90
„ Elsenhdlg . 30 36 50

Donnersm . 600 6b 25
Dresd . Gard . 50 74 50
Dttron. Met . 1000 90 . -
Dttrkopp . 160 56 . —
Dttss.Elsenb .100 23 —
Dttss. Masch . 80 30 —
Dyckirh &Wldm40 34 10
Dyxi. Nobel 120 79 . -

17. 10.

ElntrachtBrdb .
Elsen . Velb . 120
Bisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen Mever 20
Elberf . Färb . 200
Elek . Uofer . 200
„ Licht u .Kr . 60

El . Bd .WoU. 100
Email Ullrich 60
Enzinger W . 100
Ernemann . 5<
Eschw . Bg. 600
Ess . Steink . 700

FaberBIelst .140
Fafnlr . . . 80
Fein .Tut Sp . 100
Foldm. Pap . 60
Feit . &GuIU . 300
Frankonla . 100
Frtedrtcbsh . 800

10125
32 - -

46 50
123 -25
80 50
^7 50
3125
31 -50

104 -
32 25

IV

»50

123.-

Fester . . . .
fuchs Wagg . 20

Galgen .Eis .100
Oanz ,Ludwig 20
Qeb .Ä-König 400
Gel8en.Bgw .700
Gelsen .Guß .400
Genschow . 400
ijerm . Zern . 140 1
Ges .f.el .Unt .100 J
Gilderaeisfcer700
>? 1asm .3ch . 1000
Glcckenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Es8.200
Görlitz Wagg .20
Gocrz C . P . 100
GothaerWag . CO
Greppin . W. 100
Grcvenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 160
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd A
fTarkortBgw.'Ä)
Hark . Brück . 60
Hirnen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
HfcCkm. Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
iIirschb .Tjed.500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.StArke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Pora . 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer 80

Jlsc Bergb . 200 S2 -50 93 -50
IeserichAsph .40 75 50 76 -
IOdelEi3 .8ig . 60 56 - 57 -90
fungh .Gebr . 140 57 -70 t5 70

°
9
° D

102.50
54 -yO
18 -
4950
5450

109 25 112
38 75 40
69 50 70
43 75 -
26 - 2675
92 50 93
65 12 66

123 70 125
93 50 94
53 - 53
11 25 13.25
o3 — 5170
53 -50 51—
90 -25 93.50

Kahla Pore . 100 51 —
Kahlbaum . 800 90 -75
KaliApchers .l4^> 119 -76
KalkerMsch .öOO — •—
Karlsr . Msch . 50 32 .60
Kattowits . Bgb . 11 -80

52 -
9550

1217 b
3812
1280

Klöckner W. 600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolb&Schttl .lOO
Koll.&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
KQppersb. . 50
Kyfln. Htttte 20
Lahmeyer . 150
Laurahtttte . 50
l.eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 !
Unden .StahlöOO
Lindström . 200 3
Lingner W . 140
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . M. 60

.Hagdebg .Mühl.
Magirus . . 50
Malmedie . 200
Mannesin . . 600
Vfans .Braank .50
Vlarienh.b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch.Kappel .
Maximiliane .120
VIchAVb . Lin . 40 :
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
\f ix &Genest! 00
Motor .Deutos 150
Mot . Mannh . 100
MHlh.Bergw .700
Veck .Fahrz .100
Nepfc. Schiffßw .
Viederl .Kohl .20
.Vitritfabrik .80
Vordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5<;0

WoHl: .lmm500
Niürnb . Herk 80
Oberech .Ebf . 60

Eisen Carol20
Kokswerk .400

Oeking-8t . . 500
Opp. Porti . Z . 5«
Orensteln . 200

Panzer A.-G . .
Fhön .Bergb . 500
Phönix Braunk .

.00 50
42 25
.' 5 50
78 -
ll: -

6250

[ 60

52— 52 50

9990
5,50
4675
3925
69 -
49 -

65 --

97 75
100 -
b8 50
54 -
) z -
5150
77 50
67 2ä

t'lntsch . . 600
PitU.WerkK. 120
Preußengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp. 200
Reichelt Met.100
Seiherstieg 100
Reisholz Papier
ReiÜ &MartinlOO
Rhein .Kraftl 000
Rh. Braunk . 300
.. Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh. Nass . Bgw . ,
.. Spiegelgl .300
.. Stahlw . . 300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .1000 ,
Roddergmbe400 ■
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100
Sachsen werk 20
Sachs . Thüring .

Porti .Zern . 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 !
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20 ;
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieü Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .OfT. 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
SiemenaHal .700
.Sinner . . 100
Spin ,kenn er 300
Stadtb .Hntt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

16 . 10 .
64 50

113- -
40 -

ö .??
53 . -

17. 10.
65 75

115 -
40 -

| |
135 25

63 25' 50
25

59 50 61. -
124- - 125ÜO
6085 64 -25
80 - 85 -
38-- 38 75

236 740
53 25 55 -75

lt .133 85

113 25
27 -50
36 25

äz

35 -
5 -50

33 .60
55 -
29 60
7275

102 .50
61 .75

10275
130 -

6350

3325
■34 -80
58—
| -

102 -50
63 -

i?o -

Tafelglas . 60
recklenbg . Wff.
relefonBerlin60
rorraA .-G . . 80
Teuton. Mis . 700
Thome, Fr . 400
Thnr. Salinen 90
Transradio 150
rmif . Flöha 200

UnionChem .St . 11
ünionw . Mascli . — .—

VarzInerPap .80 57 .—
V.BI .Kk .Gum 40 36 25
V.D8ch.Nlck300 98 —
V.Glanz .Elb .800 303 — 3ÖS —
Ver . Jute . 100 89 7"
V. Mt . Haller220
V.Iiern .Wess .40
V. ültramar .200
Ver .StahlZypen
Viktoria -m . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .46

Tllllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60 1 !
Weg .&Habn .lOO
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WeatfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wtl. Eis . Lg . 250
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wlesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Wltten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

Zeitz . Msch . 100 107 . - H .—
Zellstoff-Ver . 60 53 —
Zellst .Wald . 100 85 50 25
Zünmermsw . 40 19 —
Zwickau Ma. 20 54 75 53 50

Kolonial - Werte
D.Ostafr .Ges. . 4 .60
Neu-Gninea . , 160 —

26

96— 97—

Otavi -Minen . .
Xlehtamtl .

Salitrera , , ,
Sloman . . . .
Slldsee ? hosph .
Fomona . . . .
D»ch .Petrol . H9
Kaoko . . . . .

490
26 75 26 80

dotier n ngeii
21750

i?
69 — 7150

217 .i
475

25—

I
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Herrenwesten
Damenwesten
Kinderwesten
Knabenanziige
Mädchenkleider

ftnden Sie in größter Auswahl bei

C W
. Keller

JLudwigsplatz .

Neu KoepfnerbrSukellerNeu
einzige Kellerwirtschaft am Platze
Von heute Samstag bis einschließt . Sonnlag , den 25 . Okt .

Großes Holländer Volksfest
JedenAbend große
Konzerte in sämt¬
lichen Räumen .
Bedienung in hol¬
lander Trachten .
SCHAU BUDEN
Zuckerstände , Lu¬
kas , Bratwurst auf
d. Rost gebraten .

Empfehle gleich¬
zeitig meine gute
bürgerliche Küche
Schlacht -Spezial -
u . Reklameplatten .
SPEZIALITÄT
in holländer Brat -
und Weißwürsten .

Bierausschank d . gut . Hoepfnerbiere ( Pilsner u . Bock ) i. d . Kel ler -
räumendirektv . Faß . SüßeneueWeine . Holl . Zwiebelkuchen , Liköre

Es ladet höfl . ein Otto Oesteriin » Metzger und Wirt
Alte Brauerei Hoepfner , Kaiserstraße 14

KLAPPHORN - Restaurant
Amalienstrasse 14a — an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 18 . Oktober , einen
erstklassigen Mittags - Tisch

Grünkern -Suppe mit Markklöschen
Saftbraten mit Spinat oder Bndmensalat , Kartoffeln 51k . 1.10

.Grünkern -Suppe mit Markklöschen , Schweinskeule mit Schwarzwurzeln
Croquett , JCalter Reis mit Himbeertunke Mk . 1 .50

Grünkern -Suppe mit Markklöschen , Spiegelei mit SpinatRahmschnitzel mit Spätzle , Kalter Reis mit Himbeertunkc Mk . 2 . —
Schrempp - Printz -Export -Bier.

Es ladet höflichst ein
Gepflegte Weine .

Wilhelm Herlan

Der wohlbekannte Auslands -Astrolo ^e Kinkel
hat sich wieder entschlossen , fttr die Bewohner
dieses Landes ganz kostenfreie Probehoroskopeihres Lebens auszuarbeiten . Seine Fähigkeit ,W das Leben anderer r.u deuten , einerlei wie weitentkernt sie auch von ihm wohnen mögen , setzt alle in Staunen , die ihmschreiben . — Tausende von Menschen haben in allen Lebenslagen die

Segnungen seines Rates genossen . Seine Offenbarungen vergangener , gegen¬wärtiger und zukünftiger Ereignisse werden auch Sie In Erstaunen versetzen .
Wenn Sie von dieser Sonderoiferle Gehrauch machen und eine Lese¬

probe erhalten wollen , senden Sie einfach ihren N' amen und genaue Adresseein . nebst Tag , Monat , Jahr u . Ort Ihrer CJebnrt (alles deutlich geschrieben )sowie Angabe , ob Herr , Frau oder Fräulein , und nennen Sie den Namen dieser
Zeitung . Geld ist nicht notwendig . Sie konneu aber , wenn Sie wollen , 50 Pfg .in Brieftaarken Ihres Landes nutsenden zur Bestreitung der Kosten dieser
Anzeige . — Adressieren Sie Ihren Brief an :

God . Finkel , Riga
Pasta skapiti 938 . Latvia .

Porto 25 Pfennig , — Postkarten werden nicht berücksichtigt .

^ (Unstler - KneipM
„zur Krone "
PaxSanden

Sonntag , 18., Montag , 10. Oktober

WircfjMitjfeft
mit

Tanz
Neuer süßer Durbacher

Herbert Schwall .
Letzter Wagen ab Daxlanden der Elektrischen
Straßenbahn mn 1 Uhr biß Hotel Germania .

2 fieg . Jlk . 274.-
3 Reg . Mk . 857.—

13 Reg . Mk . 430.-

Zahlungssrleiohterung
Frankolieferung

Damenstrümpfe
Kinderstrümpfe

Herrensocken
nur gute brauchbare Qualitäten zu stets billigsten Preisen emp6 «^

C
.

W
.

Keller
Ludwigsplatz.

Deutsche
Demokratische Partei

Wilversomnilunttfl
äm Bezirk Karlsruhe

Samstag , den 17 . Oktober , abends 8 Uhr
Untergrombach „Kanne". Redner : Präsident

Dr Glockner , Karlsruhe .
Weingarten , Redner ; Präsident Dr. Glockner,Karlsruhe ,
Spöck . Redner : GeneralsekretärDees , Karls¬

ruhe .
Mörsch „Rose". Redner; Dr . Th . Butz, Karls¬

ruhe .
Hochstetten „Krone " Redner ; Seminar¬

direktor Vollmer , Karlsruhe .
Leopoldshajen „Adler". Redner : Professor

Keßler , Karlsruhe .
Sonntag , den 18 . Oktober , nachm . 3 Uhr j
Malsch „Krone ". Redner; Generalsekretär

Dees , Karlsruhe .
Teutschneureut „Lamm" . Redner: Präsident

Dr. Glockner , Karlsruhe und Rektor Ba -
schang , Karlsruhe .

Forchheim Redner: Dr. Th . Butz , Karlsruhe .Ane „Adler" . Redner: Oberregierungsrat May ,Karlsruhe .
Blankenloch „Anker". Redner : Präsident

Dr. Glockner , Karlsruhe und Seminar¬
direktor Vollmer, Karlsruhe .

Vampf-Wafcljanflalt
ETTLINGEN
Pforzheimerstr . 48 — Tel. 61

KARLSRUHE
Kreuzstr . 7 . Tel. 2101

Yorkstr. 17 , Erbprinzenstr . 33
Aeltestes u. bestrenommiertes Geschäft am Platze

MJRLACJI
Haup ($tr .l6 , äauptstr .06

Prompte Bedienung — Billigste Berechnung — Kürzeste Lieferzeit
Gefl . Bestellungen erbitte per Karte direkt oder an obige Annahmestellen

f 'f '. Stärktväsche , Leib - u . Haushalt wüsche jeder Art
Wäsche auch nur ». Waschen , Vorhänge , Stores etc .

RMaumtionz.FMmlk
aviesSftra &e 117 Telephon 334«

Sonntag , ben 18 . Oktober , abends 8 UhrKuNtTlfRKONZERT
Gute Küche . Reine Weine . Fels -Pilfener

- Emil Wet teraner

Mr -Hof-Me
Täglich von 8 l/j Uhr sowie

Sonntag ab 4 Uhr

Kabarett -Vorstellung
Samstag und Mittwoch

Tanz .
Gottesdienst -Anzeiger

A

MWWll -ZM
in 4 Abeüden

veranstaltet vom Munz ' schen Konservatorium im
Saale der Bier Jahreszeiten , Hebelstrahe 2t .Ba «h : Da « wohltemperierte « lavier .N . Teil . — Beethoven : 4 Bonat 'nop 1« « r . 2, ou 31 Nr . 2. ov R>, ov 101

vorgetragen von
Emma Darmstadt - Stern .

1, Dienstag , den 27. Ottober, abends 8 Uhr2. Dienstag , den t . Dezember , abends » Uhr , . . .. . . .. . . .3 Dienstag , den 1» . Januar . abends S Uftr SlirrtKitrat Rodde , fi Ubr : Stadlvikar Lichtenfels .

Evangelische Siadigrmeinde .Eonuifls , 18. Oft . (19. Sonntag N. Trinitatis ) .Kollekte siir das Diakonissenbans in Nonnen -
weier .

Stadtkirche , lg Uhr : Pfarrer E . Schulz . %126r : (Sfinffenleete , Pfr . E . Schulz . 8 Ubr abends
Abschiedsieier für die wiederansziehenden Mis¬
sionare Vielhauer und Schäfer .
. . « leine Kirche . >69 U6r : Stadtvikar Bollmann .W12 Ubr : Kindergottesdienst . Ztadwikar Boll -ma >ni . « Uhr : Stadtvikar Vollmann .Schlokkirche . IN Ubr : Predigt und Ordinationdes Psarrkandidaten Wilhelm Karle , ' ili ! Ubr :
Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

. IohanneSkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Pfisterer .Mi ) Uhr : Psarrer Maver - Ullmann . lt Uhr :>briste niedre . Psarrer Maver - Ullmami . ll Uhr :
indergoltesdienst , Stadtvikar Pfisterer . » Nor :— vikar .Dreher .
ChristuSkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Wodcr . 10

| ltht : Kirchen rat iHoIibc. 11V< llfir : Christenlehre ,

Zum KarlsruherHocbschal-JubiläumT

FRANZ SCHNABEL

DIE ANFÄNGE DES TECHNISCHEN
HOCHSCHULWESENS

Aus der Festschrift
anläßlich des 100jährigen Bestehens der

Technischen Hochschule
Karlsruhe

4 °, 56 Seiten , mit 5 Bildnissen .
In Umschlag geh . R .Mark 2 .—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns .

Verlag C,F , Müller, Karlsruhe (Baden)

t . Dienötag . den » . März t »2«i, abends 8 Uhr Martusviarrci «Gcmeindchauo der Weftsiadt ^10. Ubr : Pfarrer Teufert . IVA Ubr : Christenre . Pfarrer Seufert .
.2utberkirche . J410 Uhr : Pfarrer Renner . ' « IIUhr : Christenlehre . Pfarrer Renner . -- 12 Ubr :

Kmdergotresdienst . Pfarrer Renner . S- tadtoikar Gocker .
Turnsaal Siidendschule . 10

WWWXrznaMl .fairer Hemmer.
10 Uhr : Oberkirchenrat

Lntherkirche . Donnerstag , 8 Uhr : Stadtvi ^
ocker. »usllüHmnrfi 9-> nfonfl « <V

© Bl, - .
Mittelvlarrei .

Uhr : Bibelbesvrechung
Mittwoch . 22. Okt . . abend »,.'chung im SonftrmnmVrtta »'

Friedrichsvlav 15, Psarrer E . Schulz .
Bibclbcsvrechnng im Gemeindehaus der

stadt . Dienstag , abends 8 Uhr . . „ jBund diriiti . Polizei - Beamte » . BereinSbÄ .,Amalienstr . 77. Donnerstag , abend ? 8 Uhr : "
dacht , Psarrer Hemmer . ^Hahn sche Gemeinschaft . Sonntag , nachm . . TT- - -- - - * - -Uhr : Versammlung . Bikwriaftr . Hofgebä »

di

Katholische Stadtgemeinde .
Kirchweihfest .

SonntagsaotteSdienst für Wandere » .
4 .15 Uhr am Hauvtbahnhol hl . Nielse mit

. St . Stefanskirch «. «Kollekte für den BonM
tlusverein .) M Uhr : Frühmeffe : S und 7
hl . Messen : 8 Ubr : Singmeffe mit Predigt : W
Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen :
Schületgottesdienft w itfir - Guy.
stenlehre für die
Vesser : : 6 Uhr :
imd Segen .

St . vin »e» ti » »k«»ele . _8 Ubr Amt .
St . Bernhardnskircke . 6 Uhr : SrübBttj ':

7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion
Jungsrauenkonaregation und des Aunamäd «^ .
Vereins : 8 Ubr deutsche Zinanresse mit Prcdig >i

' 47 Uhr : heil .

' --3 ilbr : Rosenkranz - ^lnd «!- -

„ niftarfit n
und Segen .

Persammlntta
"

des
digt und Andacht mit kirchenmul

siir die MädMmit Segen : 8 W

« t. Martiuokirche «Rintheim ! . -49 Uhr : deutf »«
Siugmesse mit Predigt : 2 Ubr : Rosenkranz . . ^ , .Liebsranenkirche . h Uhr : Frühmesse : 7 US^

Abonnements sur alle 1 Abende giltig Mark , !Liund Mk . 6 .— . Enlzelkarten Mk . 8 — und J )! f . •>. -
in den Musikalienbandlnnadn D o e r t , Müller

und T a s e l und am Saalelngang .

i Um : Stadtvikär
'

Eiermäniü IM Uhr :
'

Kinder »l gottcSdienft . Pfarrer H« tädt . Krankenhans.

A . Köle Wwe . Emvsehle

Evrenaer .
DiakonissenbauSkirche . _ler . Abends, ^ 8 _Ubr : Missionar Ostermever .Karl - Sriedrick -<Äedäch«niskirchc «Ztadtteil

10 Uhr : Pfarrer Sib -
»er-
MiihlAm « aHM-hlnfe i. « »" - ^ ricorim -tveoaciitntskirche «- ladtteii Mi, !» -Katierplag | bürg ) . 8 Uhr : KrühgotteSdieiist . Stadtvikar - chn-

ler . VjlU Uhr : HanptaottrSdienft . Stadtv . Schu -
ler . *,11 Ubr : KindergotteSdienft , Stadtvikar
« chlUer .
. .. Beiertheim . -.410 Uhr : Eröffnuugsgvttesdienst
für den Sonstrniandenunterricht . Pfarrtitkar
Dreher . MI Ubr : Kiiidergottesdienst .RLppurr . ^ -10 Uhr : Pfarrer Steinmann . 1 Ubr :

Neben,imme
^

f
^

V - rsammlungen ^ besp ^
nn . -

^ ^ « ners .

Abonnenten Vorzugspreise

preiswerte Abend-Karte
Sihre mpp - Print , Fid «litas »« ier . Reelle Wein «

Hai ^ tgottesdienst . 11
l'AQ llhr :

.... ... . lg s
Ü9 Ubr : Christcnlebrc .
nst . 11 " '
g. abends

Sriedhoskavrlle , Wnldbörnstral ;c10 Uhr : Pre -" " " lind

: Chri !
al - J Ubr :

onnerStag . abends 8 U
Eoang . -luth . Sta

.Mkuc , Waldborn ! . . —
ottesdlenst , Pfarrer Herrmann : anichlicn . . ..ZIbends >46 Uhr : Miisionsiicht '

ir : Kindcraottcödienst .
Übr : Bibelftnude .
adiaemeinde .

neuen Mußbacher Weißwein
offerieren billigst

Franz Fischer & Cle.
Fqrngprccher Nr. 163

Abends 8 „ .Ubr in der
der Missionare Viel -' ■« Kr . Ä . . 11 Ubr :

n lehre .
eroortrag .

Evan ». Ttadimifflon
- tadtkirche '
au «r inii
onntagsfchu

t uir :
8

ÄÄ ^ ^ rtlsftrTfteEvana . Volkskind « r«arten >. Vii Ubr : Jung -auenverein , Kräulein Heck . , ,Evangelisches Rereinsbaus Karlsruhe . Ama -lienftr . 77. 11V1 Uhr : SvnntaaSschule . g lllir :Allgemeine Versamniluu « . ^ tadtniissionar Mül -" ' uvt . 1 Ubr : Iunairauenvereiii . Abends

rche Verabschiedung d>
und Schäfer . — « dl >. — WW

agsschule . ,1 Ubr : Allgem . Versammlung .: Iungsrauenvevein . — Mittwoch : 8 Ubr :mnde . — Kreuzstr . 23 . 11 Ubr : Hoffnungs -

r
Familien -Restaurant

UierJniireszelten
Hebelstraß ? 21 gegenüber Kaffee Bauer

fnhaber : Eugen Gneidmg
empfiehlt seine Lokalitäten mit bekanntguter Kticheunci i' taizer Genossenschafteweinen .— Moninger und Münchner Biere . —

lomatensuppe , Hasenragoul m . Nudeln . EM 1.20
lomateiisuppe . Haspnscülee :el m . Kartoffel -

knödel Salat und Apfelkompot . . . EM 1.60
lomatensuppe . Hasenrilcken , garniert , u .

Apfelkompot 1.80
Außerdem sonstiges Menü

und JüngliWe . — Mittwoch , abends 8 Ubr :Bibel - und wcbetsstnnde . — Doiincrst « a abends8 Ubr : Allaein . Versammlung . Diirlacticr ^ r . 82Cvang . Verein für Innere Mission A .B .^
RHinftr . SZ. 8 Ubr : Allgeinetne Veisaminlnng ..'iionSkirche der Svana . Gemeinschaft . BeiertL .Allee 4 . 'MO 116t : Predigt : Prediger ■D' aicr•■>411 Ubr : Sinderaottesoienst . — Jreitao abend «8 Ubr : Vorbercitunaspredtgt . _ Wiblburg .HtttWftr . n . >11 Ubr Kindergotteedienst . Abends8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim . Lovelle . 1 llhr :Kinderaottesdieiist . ^-8 Uhr -

Einweibungsfeier .Tonittan . abends J
^ 8 lt6r : GcsanqSgvtteSdienst .

m Sok rft ml Mctbod .-Gemeinde . Karlstr .Nr . 4Ud . ^
- -10 Ubr : Predigt . Prediger Rücker .11 .Ubr : Klndergottesdienst . 8 Ubr : Gemeinde -

nÄ
° GÄ !ftund7 .

S Ubr : Bibel -

ffi <iI66or « # r . ^ l ^ lwlirnÄ ^ foon . Diens -abends 8 Uhr : Bivelstunde , Pfarrer Herr -iitöit it .
LutberNrche , DienLtaa . 8 Uhr : Bibclstnndc imK 'isiiw Kottcsaue . - tadtvtkar Gocker .

..jN
° nn °° kirche. Donnerstag . -.48 Uhr : Stadt -

tesdicnit mit Predigt : Ä2 Uhr : Cbriftenl ^vre,,^die Äliädrlien : ; -8 Ubr : Welver mit Segen : 8
Versammlung des Muttcrvercins : v Uhr : Rg >Ä ,kranzandacht mit Predigt und Segen . — Kolle » '
siir den Bonisatiusverclii .
. 2t . Bonisatiuskirche . «Kollekte für den B °m>
fatiu .svereln . I k Uhr : Frühmesse iMonatsko « '
inuuion der Schmettern und Jungfrauen ) : 7 Uvr
dl Messe : 8 Ubr : Sinaniesse mit Predigt : J "$ !
Ubr : Hanvtgottesdienit mit Predigt und Hochoŵ
vor auscesebtem Allerbeiligsten . Tedeum uN .Segen : 1412 Ubr : Singmessc mit Predig : 2 Ubv
Cbristcnleb « für die Mädchens >,48 Ubr : feiet/ '
Ü' esver : Ubr : Si>>rs,, »rmlun <, th' r airnnfruttt " .
kongreaation

luvRosenkranz - Andacht mit Predigt Segen . _ 1(Herz Zesn -Lirch , ' 410 .Uhr : Sinamette W .red igt . — Donnerstag : 7 Uhr : SchüKrgott «»'

! Ubr : Bersanrmlnit « der IumgfraM .
ion mit Predigt und Segen : 6 UO' '
>iz- Andacht mit Predigt und Teaen .

Predigt ,
dienst

St . ,Peter - und Paulskirche . 6 Ubr : ftrtihme ^Ä8 Ubr : (Seneralkominunion der Iunasraue «
kongregation : 8 Uhr : deutsche. Singmesse mit 'M '
digt : ^10 Ubr : feierl . lev . vochamt mit PredilN ^

Mädchen : V Uhr : Rosenkranz , Predigt u . SeÄ " '
•>}." allen Gottesdiensten Kollekte tür dennifatinsverein .

Hcilig -Gcift -Kirche IDarlaudeul . ^i7 Ubr : Ko^iitunivnmesse : 8 Ubr : Frübniesse mit Predigt :Ubr : Predtgt nnd Hochamt : vor dem AmteZession : 2 Ubr : feiert . Vesser mit Segen . ,fi . Konrad t ^ elegr .-Kaserne ) . 7 Uhr : Ast»!teiluna der ^ ' — "
und deutsche
die Mädchen :
kränz , mit Segen . u«ctadt . Krankenbaus . Uhr : Singmesse W«
-preo ?at .

Heilig -Sreiu «Kuielingeul . !4N Uhr : Av^ i2 . Uhr : Rosenkranz — Mittwoch . Freitag
samstaa : 7 Uhr : hl . Messen .

Cggensteiu . Der VornnttassootleSdien « st » '
aus : 2_ Mt : Roknkranz .

Predigt und Hochaint :dienst mit Predigt
Madchl " " "

ochaint : 11 Ubr : »linderaotte ?
it : -42 Ubr : (Zbristenlebre fürJ >| ?
: Herz Jesu -Andacht miten : 2 USr : . . . .6 Ubr : Roienkranzandacht mit Segen ,lekte sür den Äonifatinsoerein .

die grauenmit Segen W
latiusverein : %11 Uhr : Christenlehre für . Hc
Mädchen u . Borromausbibliothek : 2 Ubr : ?«<*» -
Rosen kranzandackt mit Segen : -48 Ubr :
sammlung sür chrlstl . Mütterverein mit Predig -
und Teaen . . .
^ - t Nikolauokirche «Riipvurr ». 8 bis 7 Üb»-
Belchtaelegenbeit : 7 Uhr : isrübmesse mit Wo »a' *.fomtmintoti des Müttervereins und der ftrau -N '
n Ubr : Amt mit Predigt : Kollekte für den Bon >
tatiusverein : 2 Ubr : Versammlung de» ffin «!Vereins mit Vortrag u . Segen : -47 Uhr : Rose "'
traiizandacht mit Segen . ^ .Dnrlach . -.47 Ubr : Beichtgeleaenheit : 7 Ub^ftnthmesfc und Austeiliing der bl . KommunioN '
£ USr : Tchuleraottesdienst und MonatSkoM '

munion für die Kinder : ?i10 Uhr : Predigt »n»
Hochamt : Ii Ubr : Christenlehre für dieliiiflc ; 2 Ubr : feierl . Rosenkranz : 8 Uhr : Eltern «
a ^ <ll b

.' i " St . Joseksbaus .Wallfahrtskirche St . MlchaclSberg . « .30 läj *
predigt nnd bboralamt : 8.80 Uhr : liwra .

^ * mm : , x

Alt -katholische Stadtaemelnde.
Mnter « e | m; Böfirch « 10 Ubr : deutsches Hock -

amt mit ^ Predigt ^ tadtofarrer Kaminski .
Reoav - st- lilche Gemeinde . Gartenstr . 18» . #

tesdienste Sonntags vorm . g-4 . nachm . 4. M ?-voch , abdö . 8. Zweigaemcinde Ublaudstr . S ebenso.
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